reslau 


ert riger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb inel. 
Sue 2 für den Raum einer 


lr. 11%, Sgr. Inſertionsgebühr 
fin lin Zeile in Petit Fe 1½ Sgr. 


Nr. 565. Morgen: Ausgabe, 


er 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Zeitun 


edition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bo 
2 — Beſtellungen auf die Barn, ma Sonntag und Vent 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Donnerstag, den 3. Dezember 1863. 


Tele iſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Veri en vom 2. Dezbr., Nachm. 2 Uhr. (Angelommen 3 Uhr 
22 Minuten.) Staatsſchulpſcheine 87%, Prämien⸗Anleihe 118. Neueſte 
Anleihe 103. Schleſiſcher Bank⸗Verein 97 B. Oberſchleſiſche Litt. A. 146. 
Oberſchleſ. Litt. B. —. Freiburger 127%. Wilhelmsbahn 46%, Neiſſe⸗ 
Brieger 80%. Tarnowitzer 49%. Wien 2 Monate 8144. Oeſterr. Credit⸗ 
Aktien 72. Oeſterr. National⸗Anleihe 66% . Oeſterr. Lotterie⸗Anleihe 75%. 
Oeſterr. Banknoten 82%. Darmſtädter 83 B. Köln⸗Minden 168%. Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Nordbahn BY. Mainz Ludwigshafen 121. Italieniſche Ans 
leihe 68%. Genfer Credit⸗ Aktien 47. Commandit⸗ 
Antheile 93½. Ruſſ. Banknoten 86%. London 
3 Monat —. ®B 


Neue Ruſſen 85%. 
Hamburg 2 Monat —. 


Die Anſicht des däniſchen Miniſters Bluhme. 

Hr. v. Bismarck beruft ſich in der Erklärung, welche er im Na⸗ 
men des Staatsminiſteriums in der geſtrigen Sitzung des Abgeordne— 
tenhauſes abgegeben hat, auf das Zeugniß des Herrn Bluhme, den 
er den „competenteſten aller Zeugen“ nennt. Der Geheime Conferenz⸗ 
rath Bluhme war nämlich von 1850—54 däniſcher Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten und hat däniſcherſeits die Verhandlungen 
geleitet, welche zu den Vereinbarungen mit Deutſchland und zum lon⸗ 
doner Vertrage vom 8. Mai 1852 führten. 

Die Rede nun, auf welche Hr. v. Bis marck in feiner Erklärung 
hinweiſt, hat Hr. Bluhme noch in der letzten Sitzung vor Annahme 
des neuen Grundgeſetzes durch den Reichsrath in Kopenhagen am 
13. Nov. gegen dieſes Grundgeſetz gehalten; ſie iſt deshalb beachtens⸗ 
werth, weil ein däniſcher Staatsmann, welcher die Verhandlungen von 
1851/52 am Genaueſten kennt und ganz auf däniſchem Standpunkte 
ſteht, offen und beſtimmt ausſpricht, daß das neue däniſche Verfaſ⸗ 
ſungsgeſetz die Grundlage des londoner Vertrages zu zerſtören ganz 


egenwärtige 
onarchie in 
Europa die ih fc Bekanntmachung vom Nee 1852, 


S als auch von den vermittelnden Mächten acceptirt worden war. 


ner 2 ſodann darauf hin, daß durch den Vertrag der Zuſammenhang 


luhme fort, ſtand noch geſtändig die genannte d e 
2, in vol⸗ 


aber kein Zuſammenhalten der däniſchen Monarchie, wie man es ſich 
beim londoner Tractate gedacht hat, ſondern eine Zerſtückelung des dä⸗ 
niſchen Reiches. Da über die Bekanntmachung vom 30. März d. J. 
Beſchwerden erhoben worden ſind, weil ſie angeblich mit den Ba Zeit 
vom Könige übernommenen Verpflichtungen im Widerſpruch ſteht, ſo iſt 
es ja doch ganz natürlich, daß dieſe Beſchwerden nicht verſtummen werden, 
wenn man den Inhalt der Bekanntmachung proviſoriſch nennt, aber gleich⸗ 
zeitig nicht allein mit einer neuen Bekanntmachung, ſondern auch mit 
einem Grundgeſetze für die däniſche Monarchie mit Ausſchließung Holſteins 
hervortritt. Ich kann nicht wiſſen, wie weit die Landestheile, die an 175 
neuen Grundgeſetze theilnehmen ſollen, namentlich das un h 0 Schles⸗ 
wig, damit zufrieden ſind, oder auf welche Weiſe man ſich Gewißheit 
darüber verſchaffen will. (Es iſt ja ein Faktum, daß Schleswig hier in 
dieſem Reichsrathe zur Zeit nur unvollſtändig repräſentirt iſt.) Ich weiß 
auch nicht, wie die Mächte, die den londoner Traktat abgeſchloſſen und 
eine Sache garantirt haben, die Vorausſetzung, unter der ſie kontrahirt 
haben, umſtoßen und eine andere Sache garantiren ſollten; ich weiß 
auch nicht, wie weit man finden wird, daß in dieſer neuen Grundlage 
ein Akt vorliegt, welcher mit dem, was der König nicht blos bei den 
Verhandlungen don 1851—52, nicht allein bei den 5 — 3 
Staatsakten, ſondern ſchon vor langer Zeit und zu wiederholtenmalen 
erklärt hat, nämlich: Schleswig nicht inkorporiren und keine dahin ab⸗ 
zielende Schritte vornehmen zu wollen, im Widerſpruche ſteht; aber ich 
gebe dem Miniſterium zu erwägen ob es leicht ſein wird, die ſoge— 
nannten freundſchaftlichen Mächte zu der Einſicht zu brin⸗ 
en, daß dies keine Schritte . Schleswigs 
ben Wenn man ſolche vorbereitende Schritte zu einer eventuellen In⸗ 
orporation gethan, ſo werde man unter eventuellen Nachfolgern die For⸗ 
derungen einer Inkorporation nicht zu verhindern im Stande fein. 
glaube überhaupt, daß die Regierung in dieſem Punkte in eine Dop⸗ 
pelftellung und zwiſchen doppelte Gefahren kommen wird. 
Die einen werden ſich von innen zeigen, indem die vollſtändige Inkor⸗ 
poration gefordert werden wird. Die andere Gefahr für die königliche 
Regierung wird ſich von außen zeigen, indem man leicht darauf ver⸗ 
allen könnte, zu ſagen: Wenn ausgeſondert wird, was Holſtein angeht, 
5 muß auch ausgeſondert werden, was Schleswig betrifft, denn aner⸗ 
annt und zugeſagt iſt es ja, daß das Herzogthum ‚oljtein und 
das Herzogthum Schleswig dieſelbe Stellung in der Mo⸗ 
narchie haben ſollen. Unter dieſen Umſtänden kann ich nur als 
meine unabweisliche Pflicht betrachten, noch in der elften, vielleicht in 
der zwölften Stunde der Regierung zu rathen, inne zu halten, ehe ſie 
den entſcheidenden Schritt thut. Die neue Grundlage, auf welcher wir 
bauen ſollen, nachdem wir mit eigener Hand die Grundlage verworfen 
haben, auf der wir bis zu dieſer Stunde noch ſtehen — nämlich die Be⸗ 
kanntmachung vom 28. Januar 1852, muß ja doch auch an ande⸗ 
ren Orten gerechtfertigt werden, als in dieſem Saale; aber 
ch wiederhole, wie will man die neue Grundlage 1 und welche 
Ausſichten haben die Vertheidigungsgründe, die man anführen könnte, 


anerkannt zu werden? 
— — — ͤ ͤ bn — 
Preuſ en. 
Berlin, 1. Dez. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
0 alergnädigſt geruht; Dem kaiſerlich öſterreichiſchen Hofrath und Polizei: 


Director v. Strobach zu Wien den königlichen Kronen⸗Orden zweiter 
Klaſſe, dem kaiſ. ruſſiſchen Hofrath Schulz zu St. Petersburg und 
dem ehemaligen kaiſ. franzöſiſchen Konſul in Danzig, de Montigny, 
den königl. Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, ſo wie dem Legations⸗Kanz⸗ 
liſten a. D. Linde zu Rio de Janeiro den königl. Kronen⸗Orden vier⸗ 
ter Klaſſe und dem Stadtforſter Friedrich Auguſt Philipp zu Schmetz⸗ 
dorf bei Bernau im Kreiſe Nieder⸗Barnim das allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen; den bisherigen Pfarrer Dr. Koegel an der deutſchen 
evangeliſchen Gemeinde im Haag zum Hof- und Dom⸗Prediger am 
Dom in Berlin; desgleichen den Staatsanwalt Dr. v. Schelling 
hierſelbſt zum Appellationsgerichts-Rath in Glogau und den Kreis⸗ 
gerichts⸗Directer Hahndorff zu Guben zum Staatsanwalt bei dem 
hieſigen Stadtgericht; jo wie die Landgerichts⸗Aſſeſſoren Servatius 
in Saarbrücken und Haſſe, Friedensrichter in Remſcheid, zu Land⸗ 
gerichts-Räthen bei dem Landgericht in Saarbrücken, und die Land: 
gerichts⸗Aſſeſſoren Longard in Aachen und Gros mann in Köln zu 
Landgerichts⸗Räthen bei den dortigen Landgerichten zu ernennen; und 
dem Steuer⸗Empfänger Schulz in Elberfeld bei ſeinem Ausſcheiden 
aus dem Dienſte den Charakter als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. 

Der Landgerichts⸗Referendarius Kaeufjer aus Aachen iſt auf Grund 
der beſtandenen dritten Prüfung zum Advokaten im Bezirke des königlichen 
Appellationsgerichtshofes zu Köln ernannt worden. 

Der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Rogge iſt unter Belaſſung ſeines Wohnſitzes 
in Oſche zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Schwetz ernannt worden. 

Die Intendantur⸗Secretäre Iſenbeck vom Garde⸗Corps und Haufen 
vom 3. Armee⸗Corps ſind zu Geheimen expedirenden Secretären und Kalku⸗ 
latoren im Kriegsminiſterium ernannt worden. 

Zufolge der allerhöchſt genehmigten Vorſchriften, welche den hier aceredi⸗ 
tirten Botſchaftern auswärtiger Mächte gegenüber zu beobachten ſind, haben 
ſämmtliche zum königlichen Hofe gehörigen over dafelbſt vorgeſtellten Herren 
den Boſſchaftern und deren Gemahlinnen, nachdem dieſelben von Ihren 
königlichen Majeſtäten und von Ihren königlichen Hoheiten den Prinzen und 
Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes empfangen worden find, jo wie ſämmt⸗ 
liche zum königlichen Hofe gehörigen oder daſelbſt vorgeſtellten Damen den 
Botſchafterinnen nach allgemeinem Herkommen den erſten Beſuch zu machen. 
Dieſe Beſtimmung tritt jetzt in Betreff des kaiſerlich franzöſiſchen Botschafters 
und deſſen Gemahlin in Kraft, welche bisher an dem durch die Bekannt⸗ 
machung vom 17. Januar dieſes Jahres in Ausſicht genommenen Empfange 
verhindert waren. Berlin, den 1. Dezember 1863, — Graf Stillfried, 
Wirklicher Geheimer Rath und Ober⸗Ceremonienmeiſter. 

[Se. Maj. der König] empfingen heute um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags den Vortrag des Polizei⸗Präſidenten, ſodann den des Militär- 
kabinets, welcher um 11 Uhr durch militäriſche Meldungen, ſo wie durch 
den Vortrag des Kriegs⸗Miniſters unterbrochen wurde. (St.⸗A.) 

[Der Beſchluß wegen Einſetzung einer Unterſuchungs⸗ 


[Commiſſionj if für die „Kreuzztg.“ ein unzweifelhaftes Anzeichen, 


daß mit dieſem Hauſe die Wiederherſtellung des inneren Friedens, ja 
ſelbſt der Schein eines nothdürftigen Zuſammengehens mit der Regierung 
rein unmoglich iſt. Wenn die Regierung, ſchreibt die „Kreuzztg.“ weiter, 
zu dem Beſchluſſe ſelbſt vorläufig eine reſervirte Haltung eingenommen 
hat, ſo iſt doch mit Beſtimmtheit zu erwarten, daß das unvermeidliche 
Vorgehen der Commiſſion zur Ausführung der agitatoriſchen Ab⸗ 
ſichten in kürzeſter Zeit den Conflict und vermuthlich den Bruch zur 


nothwendigen Folge haben wird. 


[Allgemeiner Abgeordnetentag.] Die ſchon ſeit Längerem 
angekündigte und dann wieder abgemeldete Zuſammenkunft von deut⸗ 
ſchen Abgeordneten „aller Parteifarben“ ſoll nun doch am 6. Dezember 
in Nürnberg ſtattfinden. Theilnehmer werden u. A. ſein: v. Ben⸗ 
nigſen und v. Lerchenfeld, Häußer und v. Wydenbrugk, v. Sybel und 
Graf Hegnenberg, Holder und Probſt, Brater, Kolb und Volk, Virchow, 
Gneiſt, Schulze⸗Delitzſch und v. Unruh, Rechbauer und Brinz, Berger 
und Mühlfeld, Joſeph und Wuttke, Oetker und Lang. (Das ſind die 
Namen der Führer des großdeutſchen und des National⸗Vereins, ſämmt⸗ 
lich aber Liberale. 

[Profeſſor Mommſen] wird morgen Abend im Coloſſeum 
einen Vortrag halten über Schleswig⸗Holſtein. Bekanntlich iſt derſelbe 
ein geborener Schleswiger und war 1848 Redacteur eines Blattes in 
Rendsburg. 

[Beurmann in Afrika.] Wie der „Nat.⸗Ztg.“ aus ſicherer 
Quelle gemeldet wird, hat Herr Dr. H. Barth ſoeben eine briefliche Mit⸗ 
theilung aus Tripoli erhalten, welche die Trauerbotſchaft von Herrn 
Moritz von Beurmann's Ermordung in Kanem auf ſeinem Wege nach 
Wadai zur unzweifelhaften Gewißheit erhebt, und ſoll die Nachricht in 
der Sitzung der geographiſchen Geſellſchaft am nächſten Sonnabend 
mitgetheilt werden. 

Königsberg, 1. Dez. [Der Tribunals⸗Vice⸗Präſident 
v. Goßler] ließ durch den Stadtgerichts⸗Director Herrn Ruffmann 
nicht nur die noch nicht angeſtellten Beamten des königl. Stadtgerichts 
wegen ihrer Wahlen im Sinne der Fortſchrittspartei verantwortlich ver⸗ 
nehmen, er veranlaßte auch die Abhörung der etatsmäßigen Beamten 
darüber, ob ſie bei ihrer Stimmabgabe nicht mißverſtanden worden 
ſeien, oder ſich geirrt hätten? Wie wir hören, hat einer der Beamten, 
ein im königl. Dienſte bereits ergrauter Mann, auf die an ihn geſtellte 
Frage zu Protokoll erklärt: Er wäre ſchon zu alt, als daß er nicht 
wüßte, was er gethan habe! (K. H. 3.) 

Thorn, 27. Nov. [Grenzgeſchichten.] Nachſtehende kleine, 
aber authentiſche Geſchichten mögen die zeitigen Zuſtände jenſeits der 
Grenze kennzeichnen. Die Paß⸗Controle im Bahnhofe Alexandrowo, 


ch welche zwei ſich gegenſeitig beobachtenden ruſſiſchen Offizieren anvertraut 


iſt, wird nunmehr derartig ausgeübt, daß auch dieſſeitige, vollſtändig 
legitimirte und unbeſcholtene Staatsangehoͤrige ſogar bei ihrer Rückkehr 
aus Polen, ſo zu ſagen, bis aufs Hemde revidirt worden ſind. Vor 
ein paar Tagen reiſte der hieſige Kaufmann R., ſo erzählte er uns 
heute ſelbſt, geſchäftshalber, und zwar mit einem Paſſe verſehen, nach 
Alexandrowo. Dort angekommen, mußte er, wie alle übrigen Paſſa⸗ 
giere, feinen Paß vorzeigen. Der eine ruſſiſche Offizier ſah den Paß 
ein, ließ unſern Mitbürger ſofort verhaften, ihn in ein Bahnhofszim⸗ 
mer ſperren und von 4 Koſaken bewachen. Der Verhaftete, der ſich 
keiner Schuld bewußt war, fragte nach der Veranlaſſung der gegen ihn 
verfügten Maßnahme, worauf er vom Offizier zur Antwort erhielt, er 
ſei der Wagenfabrikant R., auf welchen die ruſſiſchen Behörden ſchon 
ſeit langer Zeit fahnden. Eine Remonſtration fand kein Gehör; er 
werde, jo ſagte ihm der Offizier, auf die Citadelle von Warſchau ab: 
geſchickt werden. Der Zufall wollte, daß an dem Fenſter, hinter wel⸗ 
chem der Verhaftete ſtand, ein anderer thorner Bürger, der in Alexan⸗ 
drowo viel beſchäftigt iſt, vorüberging. Dieſen rief jener durch Klopfen 
an das Fenſter herbei und erzählte ihm die Veranlaſſung ſeiner Ver⸗ 
haftung. Sofort eilte der Herbeigerufene zu einem hierorts bekannten 
ruſſiſchen Grenz⸗Capitän, welcher den Verhafteten recognoscirte und die 


* 


Befreiung deſſelben veranlaßte. Bemerken müſſen wir noch, daß der 
Name des hieſigen Kaufmannes und der des Wagenfabrikanten nur in 
der erſten Silbe annähernd ähnlich, ſonſt ganz verſchieden lauten. — 
Noch ein Geſchichtchen: Ein ruſſiſcher Offizier lud zu feiner Geburts: 
tagsfeier vier ihm bekannte polniſche Beſitzer ein. Zwei von dieſen 
folgten der Einladung, zwei blieben aus Furcht vor der Nationalregie⸗ 
rung fort. Einige Tage darauf hatten die Erſteren von polniſcher 
Seite, die beiden Letzteren von ruſſiſcher Seite Prügel erhalten. 
* (Danz. Ztg.) 

Stettin, 1. Dezbr. [W ahlmaßregelung.] Wie wir hören, 
hat kürzlich der Landrath des randowſchen Kreiſes den liberalen Schul⸗ 
zen Gollnow des Dorfes Daber zur Rede geſtellt, daß er ihm bei der 
letzten Wahl nicht ſeine Stimme gegeben, und ihm Vorhaltungen ge⸗ 
macht, durch welche derſelbe veranlaßt werden ſollte, bei der nächſten in 
Ausſicht ſtehenden Wahl im conſervativen Sinne zu wählen. Der 
Schulze hat ſich auf ſein freies, durch die Verfaſſung garantirtes Wahl⸗ 
recht berufen, und erklärt, lieber ſein Schulzenamt niederlegen zu wol⸗ 
len, als unfrei zu wählen. Sollten die Schulzen in die Lage verſetzt 
werden, eine neue gefügige Landrathskammer zu Stande zu bringen, 
ſo würden die meiſten wahrſcheinlich ihr Amt niederlegen, da dieſes 
ihnen mehr Mühe als Nutzen gewährt. Der Vorfall wird übrigens 
zur Kenntniß der vom Abgeordnetenhauſe gebildeten Unterſuchungscom⸗ 
miſſion gebracht werden. (N. St. F.) 

Belgard, 24. November. [Verurtheilung.] Geſtern hat der 


Criminalſenat des königlichen Appellationsgerichts zu Köslin das Er⸗ 


fenntniß des Kreisgerichts zu Neuftettin in der Unterſuchungsſache wi⸗ 
der den Kreisrichter Hildebrand zu Belgard und den Rechtsanwalt 
Beitzke zu Bublitz wegen Verbreitung der Flugblätter der Fortſchritts⸗ 
partei dahin abgeändert, daß jeder der Angeklagten auf Grund des 
§ 100 des Strafgeſetzbuches zu einer Geldbuße von 30 Thalern ver⸗ 
urtheilt iſt. Das erſte Erkenntniß hatte die Angeklagten auf Grund 
der 55 100 und 101 des Strafgeſetzbuches zu je 50 Thalern Strafe 
verurtheilt. (Pomm. Ztg.) 

Halberſtadt, 25. Nov. [Excluſives Weſen.] Zu dem hier 
alljährlich neu zuſammentretenden ſogenannten „adligen Caſino“ waren 
für dieſen Winter die Einladungen von den Herren: Commandeur 
o. Hontheim, Oberbürgermeiſter v. Brünken und Chefpräfident Märcker 
ausgegangen. Auffallenderweiſe waren diesmal Hr. Kreisrichter Wolff 
und Hr. Oberprediger Dr. Zſchieſche nicht in die Lifte der Eingeladenen 
aufgenommen, obwohl dieſelben dis dahin jedesmal aufgefordert waren und 
auch theilgenommen hatten. Infolge dieſer, wie es ſcheint, abſichtlichen Aus⸗ 
ſchließung jener beiden Herren haben unſer ganzes Richterperſonal mit 
einer einzigen Ausnahme und ebenſo die hervorragendſten unſerer Kauf⸗ 
leute die Einladungen abgelehnt, fo daß nun jene erclufiven Herren 
mit Zuverſicht darauf rechnen können, ihre winterlichen Amüſements 
im ſtreng geſchloſſenen Cirkel abzuhalten. (Halbſt. Z.) 

Köln, 30. Nov. [Nach der Jade.] Morgen Früh geht ein 
Commando des weſtfäliſchen Pionnier⸗Bataillons Nr. 7 in einer Stärke 
von 25 Mann mit der Eiſenbahn von hier nach Bremen und von 
dort weiter nach der Jade. e 


Deut ſchland. 


München, 30. Noobr. [Zur Bundes⸗Exekution.] Nicht 
der Inſtructionsmangel des königlich baieriſchen Bundestagsgeſandten 
Freiherrn v. d. Pfordten veranlaßte den Beſchlußaufſchub in der ſonn⸗ 
abendlichen Bundestagsſitzung, vielmehr erregte die Faſſung eines De⸗ 
cifio-Antraged v. d. Pfortens einen unerwarteten Anſtand. Freiherr 
v. d. Pfordten wurde wiederholt zur Erzielung einer Beſchleunigung 
angewieſen. i 

Mus Schleswig⸗Holſtein, 28. Nov. [Gräfin Danner. 
Nach der „Flensb. Z.“ iſt die verwittwete Gemahlin des Königs 
Friedrich VII., die Gräfin Danner, welche ſich noch bei der königlichen 
Leiche im glücksburger Schloſſe befindet, daſelbſt ebenfalls an der Ger 
ſichtsroſe erkrankt. 


In Sachen Schleswig ⸗Holſteins. 

schuß für! Der vom Ausſchuß des National⸗Vereins eingeſetzte Hilfs⸗ 
ausſchuß für Schleswig⸗Holſtein iſt am heutigen Tage in Göttingen 
ren etreten, Er 1 gebildet aus den Mitgliedern von Bennigſen, 

rater, Fries, Metz, Miqusl, Schulze⸗Delitzſch. Streit. Alle Zus 
ſchriften an denſelben find nach Göttingen unter der Adreſſe des Obergerichts⸗ 
Anwalts Miquel zu richten. 

Wir wenden uns nun an das geſammte deutſche Volk mit der Aufforde⸗ 
rung zur thätigen Hilfleiſtung. Vor allen Dingen bedarf es bedeu⸗ 
tender Geldmittel. Schon jetzt ſind in ande der däniſchen Vergewalti⸗ 

ungen gegen die treuen ſchleswig⸗holſteiniſchen Beamten zahlreiche Unter⸗ 
fen ungen nöthig geworden. Jeder Tag kann neue Ereigniſſe und neue Opfer 
derſelben bringen. 3 2 

Bald kann es gelten, für eine zweite ſchleswig⸗holſteiniſche Armee bedeu⸗ 
tende Summen zu verwenden. Dieſe muſſen ohne Verzug herbeigeſchafft 
werden. Mögen in ganz Deutſchland die Sammlungen ſofort beginnen, mö⸗ 
gen ſich überall, wo dies noch nicht geſchehen iſt, Comite's oder Vereine bil⸗ 
den, welche es ſich zur Aufgabe machen, neben einmaligen größeren Beiträ⸗ 
gen regelmäßige und dauernde Zuſchüſſe zu geben. 

Jeder Deutſche wird ſich ſagen, daß die Nation in unauslöſchliche Schmach 
und Schande verſinken muß, wenn die Brüder in Schleswig ⸗Holſtein dem 
Auslande preisgegeben werden. Jeder Deutſche müßte erröthen, nicht Alles, 
was an ihm iſt, gethan zu haben, die Nation vor einer jo ſchmachvollen Nies 
derlage zu bewahren. 

Nicht Geld allein, auch rüftige Arme fordert das Vaterland. 

„Noch zwar iſt der Augenblick nicht gekommen, ein Volksheer für die Ber 
fein der Herzogthümer zu bilden. Noch dürfen wir nicht daran verzwei⸗ 
eln, daß die deutſchen Regierungen ihre nationale 1 7 irn werden. 
Noch wiſſen wir nicht, ob und wie weit der deutſche Bund die Rechte beider 
9 und ihres rechtmäßigen Herzogs zur | bringen wird. 

ie Nation aber iſt entſchloſſen, um keinen Preis zurückzuweichen. 

Es kann ſich nicht darum handeln, ungeordnete Freiſchaaren in die Her⸗ 
zogthümer zu werfen und leichtfertig einem ſicheren Untergang entgegenzufübr 
ren, zum Ruin der Sache jelbit für welche fie kämpfen jollen, Aber dor⸗ 
bereitet muß das deutſche Voll ein, ein lden deln c Heer durch 
Mannſchaft, Führer und en zu unterſtützen. Wohlan, rüſten wir uns, 
auf daß, wenn der Augenblick zum Handeln gekommen iſt, die deutſche Ju⸗ 
gend, kampfbereit, zu den Waffen greifen kann. 

Die vielleicht nur ſehr kurze Ae möge ſie benutzen zur Uebung 
in den Waffen und zur taktiſchen Ausbildung. y 

Um den Fortgang dieſer Bewegung, die vorhandene vaterländiſche Geſin⸗ 
nung und die Bereitwilligteit zum Kampfe für das Recht der Herzogthümet 
überjeben Tin konnen, iſt es erforderlich, daß wir durch Mittheilungen aus 
en = Deutſchlands über das an jedem Orte Geleiſtete in Kenntniß 

eſetzt werden. . 

1 Unſer Aufruf wendet ſich an alle Deutſche ohne Unterſchied der Partei⸗ 
Anſicht, namentlich an alle Lokal⸗Comite s und Vereine. Wir ſelbſt find ent⸗ 
ſchloſſen, dieſes große nationale Werk unabhängig von allen Partei⸗Rückſich⸗ 
ten zu behandeln und zu fördern, ſo weit unſere Kraft reicht. Wir ſind be⸗ 
reit, Vertreter anderer Partei, Anſicten in unſern Ausſchuß aufzunehmen, ſo⸗ 


55 1 m. uns für das ganze volle Recht der Herzogthümer einzutreten ges 
ind. 

Aber vor Allem iſt es von höchſter Wichtigkeit, daß ein feſter einheitlicher 
Mittelpunkt der Bewegung vorhanden ſei, und dieſer ae 1 
wir, muß jede andere Rückſicht ſich unterordnen. 
ne Wir werden fortlaufende Nachrichten über die eingelaufenen Gelder veröf- 

5 ren. Mögen die Leiſtungen, über die wir zu berichten haben, der Be⸗ 
10 eutung des Augenblicks entſprechen. Nie mehr läßt ſich nachholen, was 
I Deutſchland heute verſäumt. 

16 Göttingen, den 29. November 1863. 
A Der ſchleswig⸗holſteiniſche Ausſchuß des deutſchen 
0 National⸗Vereins. 7 

- R. v. Bennigſen, Vorſitzender. 

Weimar, 30. Novbr. [In der ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache 

überreichte geſtern eine vom hieſigen Gemeinderathe gewählte Commiſſion 
Sr. k. Hoh. dem a die in der Freitags⸗Sitzung des Gemeinde: 
rathes beſchloſſene Dank⸗Adreſſe für die warme Theilnahme des Landesherrn 
an der nationalen Angelegenheit. Se. königl. Hoh. erwiederte (der „Weim. 
’ dien nach) Folgendes: Er freue ſich, die Vertreter ſeiner lieben Re⸗ 
IM enzſtadt Weimar vor ſich An ſehen, und des Ausdrucks des Vertrauens, 
2 das ſie ihm auch in dieſer Angelegenheit darbrächten. Welche Geſinnungen 
f er für das große Vaterland bene, wie er in dieſer Beziehung den Traditionen 
. eines Hauſes zeither treu geblieben ſei und auch ferner, insbeſondere in der 
Ka ochwichtigen Frage, welche jetzt die Gemüther bewegt, treu bleiben werde, 
N; ei bekannt und brauche er nicht beſonders zu verſichern. Sein ferneres Ver: 

alten werde durch Ruhe und Beſonnenheit beſtimmt werden, weil das Ziel 
nur auf dieſem Wege erreicht werden könne. Um ſo mehr empfehle er aber 
00 auch den erſchienenen Vertretern, dieſelbe ruhige und beſonnene Haltung und 
durch ſie auch allen Anderen. 
N raunſchweig, 28. Novbr. [Zur ſchleswig⸗holſteini⸗ 
ſchen Sache.] Die „D. R.⸗3.“ ſchreibt: Dem ſtändiſchen Ausſchuſſe 
der Landesverſammlung iſt auf das an das herzogliche Staatsminiſte⸗ 
5 rium gerichtete, die ſchleswig⸗holſteiniſche Sache betreffende Schreiben 
1 erwidert worden: 

„Daß bereits im Anfange dieſer Woche der herzogliche Bundestagsge⸗ 
ir mit Inſtructionen verſehen worden iſt, nach welchen von der herzogl. 

andesregierung im Weſentlichen die Erreichung derſelben Zwecke bezielt wird, 
3 deren Anſtrebung der löbliche Ausſchuß in jenem Schreiben (vom 24. d. M.) 
2 empfiehlt. Das Verfaſſungsrecht der Herzogthümer Schleswig und Holſtein 

unverletzt aufrecht zu erhalten und die rechtmäßige Erbfolge in denſelben zu 
1 wahren, wird von der herzogl. Landesregierung als eine ihrer wichtigſten 
Ki Aufgaben betrachtet.” 

Auf die an den Herzog gerichtete Adreſſe in der ſchleswig⸗holſteini⸗ 
ſchen Angelegenheit iſt zu Händen des Comite's, welches die Verſamm⸗ 
lung am 22. d. M. berufen hatte, eine Antwort des Staatsminiſte⸗ 


riums ergangen, in der es heißt: 
Bu „Die Theilnahme Sr. Hoh. des Herzogs für die ſchleswig⸗holſteinſche 
5 Sache iſt noch gegenwärtig eben ſo warm und lebhaft, als ſie auch durch 
85 die That vor Jahren von Höchſtdemſelben bekundet worden ift, und es wird 
4 auch fernerhin das Beſtreben Sr. Hoh. des Herzogs fein, die begründeten Rechte 
der Herzogthümer Schleswig und Holſtein zur unverkümmerten Geltung zu 
) bringen und ſicher zu ſtellen. Se. Hoh. der Herzog haben übrigens mit Be⸗ 
edigung den Ausdruck des Vertrauens zu Höchſtdeſſen Abſichten in dieſer 
15 eziehung, welches ſich in der Vorſtellung ausspricht, entgegengenommen.“ 
annover, 30. Nov. [Offizielle Erklärung in Bezug 
ie auf die Bundeserecution.)] Die „N. Hann. 3. bringt an der 
Spitze des nichtamtlichen Theiles ihrer heutigen Nummer folgende 
offieiöfe Mittheilung in Betreff der holſteiniſchen Executionsfrage: 
a „Verſchiedene Zeitungen, unter denen neuerdings die „Kreuzzeitung“ ganz 
a beſonders hervorzuheben iſt, haben die holſteiniſche Bundesexecutionsfrage zu 
i völlig unbegründeten Verdächtigungen gegen die königlich hannoverſche Re⸗ 
0 gierung benutzt. Hannover, ſagt man, ebe danach, ſich der Theilnahme an 
Mi der Bundesexecution zu entziehen, und wolle in einer unthätigen Reſerve⸗ 
Rh ftellung verbleiben. Eine ioleich fei an e der „Kreuzzeitung“ knüpft 
an dieſe al zugleich feindliche Bemerkungen über die von Han⸗ 
nover er gezeigte eise Theilnahme an der Sache der Herzogthümer. 
Wir können allen ſolchen Angriffen gegenüber beſtimmt verſichern, daß 
die Sache der Herzogthümer jetzt nicht mindere Theilnahme als jemals bei 
der königlichen Regierung findet, und daß das Verhalten derſelben zu den 
entſtellenden Beurtheilungen in einem Theile der Preſſe durchaus keine Ver⸗ 
anlaſſung geben kann. Nach dem Bundesexecutionsbeſchluſſe vom 1. Oktober 
d. J. ſollen den Civilcommiſſarien 6000 Mann Truppen in zwiſchen den Re⸗ 
er se von Sachſen und Hannover zu verabredender Zuſammenſetzung 
eigegeben werden, zugleich ſollen Oeſterreich und Preußen zur ſofortigen 
Unterſtützung dieſes Corps im Falle thatſächlichen Widerſtandes gegen die 
Executionsvollſtreckung überlegene Streitkräfte bereit halten. 
a Cs ſchien nun ſofort klar, daß ein Executionscorps von nur 6000 Mann 
N im Falle thatſächlichen Widerſtandes rein aufgeopfert ſein würde, wenn nicht 
25 weitere Streitkräfte zur unmittelbaren Unterſtützung ſich anſchließen. Der 
335 Wunſch war daher gewiß berechtigt, daß bei dem Einrücken des Executions⸗ 
A corps preußiſche und öſterreichiſche Truppen an der Grenze bereitgehalten 
3 werden möchten. Dieſer Wunſch fand indeß kein Entgegenkommen, und als 
auf die Anfrage, in wie langer Zeit denn preußiſche Truppen dem etwa ge⸗ 
ee Executionscorps zu 1 kommen könnten, die Antwort erfolgte: 
14 Tagen, da war es gewiß Pflicht der zunächſt mit der Executionsaus⸗ 
führung beauftragten Regierungen von Sachſen und Hannover, anderweite 
unmittelbare Sicherheit für die von ihnen vorzuſchickenden Truppen zu ſuchen. 
Sie beanſpruchten daher, ſeitens des Bundes ermächtigt zu werden, ihre 
eigenen, zu dem eingerückten eigentlichen Executionscorps unmittelbar gehö⸗ 
TEE rigen Reſerven mit dem Einrücken in die Herzogthümer gleichzeitig aufzu⸗ 
7 ſtellen und in den an letztere grenzenden Bundesländern des rechten ibu ers 
* Cantonnements beziehen zu laſſen. > 
| Als Minimum für eine ſolche unmittelbare eigene Reſerpe erkennen die 
7 Regierungen von Sachſen und Hannover eine Truppenmacht von gleicher 
| Stärke wie das eigentliche, 6000 Mann betragende Executionscorps, und 
3 beide Regierungen haben ſich zur Mobilmachung und Aufſtellung einer IP 
. chen Reſerve bereit erklärt, wobei die dieſſeitige königliche Regierung kein 
0 edenken dagegen erhoben hat, nöthigenfalls das Executionscorps auch noch 
. mit weiteren Truppen zu unterſtützen. . 
a Bei den auf Grund des Bundesexecutionsbeſchluſſes zwiſchen Sachſen und 
* ee ftattgefundenen Verabredungen über die ulasımenfegung dieſer 
ruppenkörper hat die königlich ſächſiſche Regierung ihrerſeits hervorgehoben, 
ur daß es für Sachſen der Entfernung feiner Lage und militäriſchen öi fsmittel 
1 wegen in 18 bet Herbeiziehung und Verwendung ſeiner Reſerven von 
8 Wichtigkeit ſei, ſeine Truppen gleich von Anfang an vereinigen zu können. 
Er Hinſichtlich der Repartition der von Sachſen und Hannover gemeinſchaftlich 
fl. tragenden erſten 5 von zuſammen 12,000 Mann hat daher die 
äächſiſche Regierung den Wunſch geäußert, daß Sachſen die volle Stellung 
der zuerſt einrückenden 6000 Mann, Hannover dagegen die Aufſtellung der 
gleich ſtarken erſten und unmittelbaren Reſerve übernehmen möge, und es iſt 
bon Seiten Hannovers dieſem Wunſche unbedenklich Folge gegeben in der 
Vorausſetzung, daß dem ganzen zu einer Diviſion bereinigten Corps von 
12,000 Mann der Charakter als unmittelbare Executionstruppen beiwohne. 
6 Es ſſt nicht begreiflich, wie man in dieſer, dem Bundes beſchluß gemäßen 
* Verabredung der beiden betreffenden Regierungen eine Zögerung Hannovers 
1 in der Erfüllung feiner Bundespflichten finden mag. Das n Corps 
N von 6000 Mann ſteht binnen wenigen Tagen an der Elbe zur Dispoſition 
des Bundes. Soviel wir wiſſen, iſt keine Regierung in der Erfüllung 
{ ihrer Bundespflicht präciſer und ſchneller als die dieſſeitige. Eine Schuld 
der Verzögerung der Bundesexecution kann alſo keinenfalls bei Hannover 
liegen, das keinem ſeiner Bundesgenoſſen in nationaler Pflichterfüllung nach⸗ 
ſteht; ſie muß vielmehr bei denjenigen e LEE 
en, welche trotz des Bundesbeſchluſſes auf ſofortige Un⸗ 
i ruppen nicht an die 
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gegen zwei Advocaten den Eid eingefandt haben. Obgleich die Nach⸗ 
richten nicht überall gleich zuverläſſig ſind, ſo hört man doch, daß von 
den holſtein'ſchen Gymnaſien zu Rendsburg 1 Lehrer, zu Ploen 1, zu 
Altona 1, zu Glückſtadt und zu Kiel keiner bisher den Eid geleiſtet 
haben ſoll. Die meldorfer Lehrer gehören der obengenannten Zahl 
der Süderdithmarſchen an. Probſt und beide Prediger in Elmshorn haben, 
dem Vernehmen nach, den Eid geleiſtet. — Wenn „Dagbladet“ kürz⸗ 
lich behauptete, die Hälfte der Univerſität und der beiden höchſten Ge: 
richte hätten den Eid abgelegt, ſo wird es ſchwerlich getäuſcht ſein, 
ſondern nur täuſchen wollen, da die Stellung des holſtein'ſchen Ober: 


Gerichts und der Univerſitäi in dieſer Sache durchaus bekannt iſt. 
(H. N.) 


Aus dem Herzogthum Schleswig, 29. Nov. [Die 
Forderung des Homagtal⸗Eides] geht bei uns weiter, als es 
früher üblich geweſen iſt. Auch von Kommune⸗Beamten und Vertre⸗ 
tern wird er verlangt. Während es ſcheint, daß man in Holſtein ge⸗ 
gen die Verweigerer nicht ſofort einſchreiten will, macht man bei uns 
kurzen Prozeß. In Tönning ward dem Magiſtrat und dem Depu⸗ 
tirten⸗Kollegium ein Formular für den Eid zugeſtellt und die Unter⸗ 
ſchrift ihnen aufgegeben. Die Mitglieder des Magiſtrats, mit Aus⸗ 
nahme des alten Stadtkaſſirers und Rathsherrn Peterſen, und ſämmt⸗ 
liche Mitglieder des Deputirten⸗Collegii weigerten ſich. Sie find in 
Folge deſſen ſofort ſuspendirt und es iſt ihnen angezeigt, daß ihre 
Abſetzung beantragt ſei. . N.) 

Aus Schleswig⸗Holſtein, 29. Nov. [Verſammlung der ſchles⸗ 
wig⸗holſtein'ſchen Ritterſchaft. — Eides verweigerung. — Das 
Dannewerk.] Wie einmüthig das Land bezüglich der „Erbfolgefrage“ iſt, 
davon liefert das Reſultat der vorgeſtern ſtattgehabten Zuſammenkunft der 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Ritterſchaft ein recht au 1 Zeugniß. Wie be⸗ 
kannt hat die Ritterſchaft bei jedem Thronwechſel um Beſtätigung ihrer ri⸗ 
vilegien, die übrigens — um Mißverſtändniſſen zu begegnen, ſei dies hier 
ein für allemal bemerkt — hinſichtlich der Steuerverhältniſſe ſehr wenig zu 
bedeuten haben, nachzuſuchen. Mit Bezug hierauf war von dem zweiten 
Prälaten des Landes, dem Kloſterprobſten von Preetz auf vorgeſtern eine 
eher: der Ritterſchaft nach Kiel zufammenberufen worden. In der 
Verſammlung beanſpruchte Graf Reventlow⸗Farve, der kürzlich von den Klo: 
ſterfräulein in Itzehoe zum Verbitter gewählt worden iſt und inzwiſchen von 
Chriſtian IX. ſeine Bestätigung erhalten hat, den ſtatutenmäßig dem Ver⸗ 
bitter von Itzehoe gebührenden Vorſiz. Die Verſammlung beſchloß indeſſen 
von vorn herein ſo gut wie einſtimmig, ihm den Vorſitz nicht zu überlaſſen, 
ſondern dem zweiten Prälaten die Leitung der Verhandlungen zu übertragen. 
Mit dieſem Beſchluſſe iſt unzweideutig ausgeſprochen, daß die Ritterſchaft die 
Beſtätigung Chriſtian's IX. nicht als eine giltige anſieht. In demſelben 
Sinne beſchloß die Verſammlung des Weiteren, die Beſtätigung ihrer Pri⸗ 
vilegien von Chriſtian IX. nicht nachzuſuchen, ſondern ſich vielmehr an den 
Bund zu wenden und deſſen Entſcheidung anzurufen. Es ſind dieſe Be: 
ſchlüſſe um ſo bedeutſamere Zeichen der Geſinnung, welche das ganze Land 
beſeelt, als im Uebrigen die Ritterſchaft ſich zu dem Herzog Friedrich 
ſowohl wegen ſeiner Beziehungen zu dem Herzoge von Koburg, wie wegen 
der in der Proclamation des Herzogs vom 16. d. angekündigten Wiederher⸗ 
ſtellung des Staatsgrundgeſetzes nicht gerade beſonders hingezogen fühlt. 
— Bezüglich der Eidesverweigerung erfährt man, daß von den Oberbeamten 
außer dem Adminiſtrator von Rantzau, Kammerherrn von Moltke, auch der 
Amtmann von Rendsburg, v. Harbu, ferner der Landvogt von Süderdith⸗ 
marſchen, Müllenhoft den Eid verweigert haben. Daß dieſe Beamten gerade 
wegen ihrer hervorragenden Stellung ihre Abſetzung demnaͤchſt zu gewärtigen 
haben, iſt unzweifelhaft. Unter den ſtädtiſchen Magiſtraten iſt die Eidver⸗ 
weigerung eine ebenſo allgemeine, wie unter der Geiſtlichkeit. Vom Obere 
appellationsgerichte in Kiel — dem höchſten Gerichtshofe des Landes — hat 
die Majorität der Räthe den Eid verweigert, während im Obergerichte, wie 
bereits gemeldet in dieſer Beziehung volle Einſtimmigkeit herrſcht. — Aus 
Schleswig meldet man: Die noch reſtirenven Arbeiten in der Dannewerkſtel⸗ 
lung werven von den Ingenieurtruppen, von Handwerkern und Arbeitern 
raſch gefördert. Bedeutende Transporte von Kanonen, Kugeln ꝛc. gehen von 
hier nach den verſchiedenen Werken. In dieſen Tagen begab ſich ein Mili⸗ 
tärcommando nach dem rechten Flügel der Stellung (Hollingſtädt) mit Geſchütz 
und Arbeitsgeräthſchaften, um, wie es hieß, dort auch während der Nacht 
zu arbeiten. Die Armirung der Befeſtigungswälle wird ebenfalls mit regem 
Eifer fortgeſetzt und an einigen Stellen ſind bereits Kanonen, worunter auch 
mehrere 84⸗Pfünder, aufgeſtellt. Mit der Armirung des Brückenkopfes auf 
holſteiniſcher Seite der Eider ſcheint man ſich ſehr beeilen zu wollen und 
iſt man zur Zeit damit beſchäftigt, die erforderlichen Blockhäuſer anzufertigen. 


. Ztg.) 

Zürich, 27. Nov. [Verſamm lung von Deutſchen.] Geſtern 
Abend fand im Saale des Schützenhauſes dahier eine große, von 
3—400 Deutſchen beſuchte Verſammlung für Schleswig⸗Holſtein ſtatt, 
in welcher alle Klaſſen der Geſellſchaft und wohl alle Gauen Deutſch⸗ 
lands vertreten waren. Mit überwiegend großer Mehrheit faßte die 
Verſammlung in echt patriotiſchem Geiſte Beſchlüſſe, welche von den 
entſchiedenſten Demokraten befürwortet wurden, den Kampf Schleswig⸗ 
Holſteins und ganz Deutſchlands gegen alle äußere Feinde auf das 
Nachdrücklichſte zu unterſtützen und deshalb ein beſonderes Comite ein: 
zuſetzen, das zunächſt regelmäßige monatliche Geldbeiträge von den 
hieſigen Deutſchen einzuziehen und bewaffnete Zuzüge von Freiwilligen 
damit zu unterſtützen habe. Studirende vom hieſigen Polytechnikum 
aus den bedrohten Ländern zeigten ſodann ihre Marſchbereitſchaft an 
und forderten die anderen deutſchen Jünglinge, Studirende wie Handwerker 
auf, ihnen zu folgen. Ein früherer öſterreichiſcher Offizier, der Schles⸗ 
wig⸗Holſtein damals mit hatte beſetzen müſſen, erklärte ſich bereit, jene 
Schmach abzuwaſchen und jetzt mit dorthin zu ziehen. Man legte ſo⸗ 
fort Geldbeiträge zuſammen: ein Badenſer zeichnete 400 Fr. und ver: 
Das hieſige Comité ſoll alle Deutſchen in der 
(D. A. 3.) 


Schweiz zur Mitwirkung einladen. A 
Oeſterrei ch. 

Wien, 1. Dez. [Volks verſammlung.] Wie die heute er⸗ 
ſchienene „Preſſe“ vernimmt, hat der Staatsminiſter v. Schmerling der 
Petition wegen Abhaltung einer Volksverſammlung in der ſchleswig⸗ 
holſteinſchen Angelegenheit nachgegeben. Die Journale bringen einen 
von mehreren Reichsräthen, Landtagsmitgliedern, Profeſſoren und Indu⸗ 
firiellen unterzeichneten Aufruf zu Unterſtützungsbeiträgen für entlaſſene 
ſchleswig⸗holſteinſche Beamte. 

* Wien, 1. Dez. [Zur Bundeserecution] bringt die offi⸗ 
ziöfe Gen.⸗Correſpondenz folgenden geharniſchten Artikel: Am Bundes⸗ 
tage herrſcht Meinungsverſchiedenheit in Betreff des Charakters der zur 
Wahrung und Durchführung des Rechtes in der Verfaſſungsfrage der 
Herzogthümer längſt beſchloſſenen Goereitiomaßregel und fo unterblieb 
in der letzten Bundesverſammlung der doch ſo dringend nothwendige 
Beſchluß zur Ausführung dieſer Maßregel. Das iſt ſehr bedauerlich, 
denn jene Subtilität iſt nicht werth, daß darüber eine koſtbare Zeit 
verloren gehe. Die Hauptſache iſt, daß raſch, daß energiſch gehandelt 
werde, und darum iſt der k. k. Militärbevollmächtigte in Frankfurt 
bereits ſeit acht Tagen mit allen nöthigen Inſtructionen und Vollmach⸗ 
ten verſehen, um dem Bunde jede etwa geforderte Mitwirkung Oeſter⸗ 
reichs zur Verfügung zu ſtellen. 

Wien, 1. Dezbr. [Aus dem Abgeordnetenhauſe.] Wie 
bereits telegr. gemeldet wurde, ſtellte Dr. Zyblikiewiez folgenden Antrag: 

In Erwägung, daß der öſterreichiſcherſeits fremden Mächten zu ihrer 
Sicherheit im § 66 des Strafgeſetzes angebotene Schutz von der materiellen 
Gegenseitigkeit und Kundmachung derſelben abhängig iſt, der Juſtizminiſte⸗ 
rial⸗Erlaß hingegen vom 19. Oktober 1860, welcher dieſen Schutz dem Kaiſer⸗ 
thume Rußland zu gewähren beſtimmt iſt, weder einen Vertrag, noch ein 
ruſſiſches Geſetz, noch ſonſt etwas zur öffentlichen Kenntniß bringt, woraus 
das Weſen und der Umfang der kaiſerlich lien Gegenſeitigkeit zu ent: 
nehmen wäre, überdies auch nicht erſichtlich iſt, ob dieſer Miniſterial⸗Erlaß 
oder die ihm vorangegangene Convention die allerhöchſte Entſchließung für 


ch habe, 
in weiterer Erwägung, daß der fragliche Miniſterial⸗Erlaß verſchiedene 


— 4 


Auslegungen zuläßt, daß es insbeſondere zweifelhaft iſt, ob bei 1 
der bie Sichesheit Rußlands gefährdenden Panpen die Thätigkeit der 
öſterreichiſchen Gerichte ſich nur auf die auf öſterreichiſchem Gebiete began⸗ 
genen zu beſchränken oder auch auf anderweitige zu erſtrecken habe, indem 
für die erftere Anficht der Wortlaut des fraglichen Miniſterial⸗Erlaſſes, noch 
mehr aber die ihm W in Rußland kundgemachte Convention 
ſich auszuſprechen ſcheinen, überdies aber auch die galiziſchen Gerichte ſich für 
dieſelbe lange Zeit hinneigten, das e hingegen dieſe Anſicht 
mißbilligt und ſich ſogar laut einer vom k. k. Poltzeiminiſterium an die poli⸗ 
tiſchen Behörden unterm 25. September d. 55 gerichteten Bekanntmachung 
veranlaßt fand, eine Belehrung im entgegengeſetzten Sinne an die galiziſchen 
Gerichte zu erlaſſen, : 
wolle das Haus beſchließen: 5 
Es ſei ein Ausſchuß zu wählen und derſelbe anzuweiſen: 
1) die Geſetzeskraft des Juſtizminiſterial⸗Erlaſſes vom 19. Oktober 1860 zu 


prüfen, . 
2) für den Fall, daß er rechtsverbindlich befunden werden follte, ihn durch 
nähere Beſtimmungen über das Weſen, den Umfang und das Territo⸗ 
rium der als Verbrechen gegen die Sicherheit Rußlands anzuſehenden 
Handlungen zu erläutern und g 
3) die bezü ichen Anträge eheſtens vor das Haus zu bringen. 
Die Vorberathung dieſes Antrages wolle einem aus dem ganzen 
Hauſe zu wählenden Ausſchuſſe von 9 Mitgliedern zugewieſen werden. 
(25 Unterſchriften.) 
Der Antragſteller Zyblikiewicz wünſcht, daß ihm womöglich noch in dieſer 
Woche Gelegenheit zur Begründung gegeben werde. Der Präſident verſpricht 
die Anberaumung einer Sitzung des engeren Reichsrathes. 


Italien. 

Turin, 27. Nov. Man iſt ſeit einigen Tagen hier viel zuver⸗ 
ſichtlicher geſtimmt; die Nachrichten aus Paris müſſen ungleich günſti⸗ 
ger als ſeit geraumer Zeit lauten. Das Gerücht von der bevorſtehen⸗ 
den Reiſe des Königs Victor Emanuel nach Paris tritt wieder in den 
Vordergrund. Herr Nigra geht; am 6. Dezember nach Compiegne 
mit dem Auftrage zu verſchiedenen vertraulichen Verabredungen. — 
Graf Pepoli hat aus Paris hierher geſchrieben, daß er mit der Auf⸗ 
nahme, die er beim Kaiſer gefunden hat, zufrieden ſei. — Der Se⸗ 
nator Miglietti it gefährlich krank. — Visconti⸗Venoſta und Minghetti 
arbeiten beide häufiger mit dem Könige. — Aus Rom wird gemeldet, 
die Actions⸗Partei bereite daſelbſt eine Kundgebung vor. — Ueber die 
Plane Garibaldi's wird auch allerlei geſprochen; an all den Uebertrei⸗ 
bungen wird nur ſo viel wahr ſein, daß Garibaldi überhaupt ſich 
vorbereitet. (8. 3. 

Frankreich. 

Paris, 29. Nov. [Der Congreß.] Nach dem „Mem. dipl.“ 
haben von 20 Souveränen, die zum Congreſſe eingeladen find, neun 
ihr perſönliches Erſcheinen in Paris verſprochen, nämlich: der Papſt, 
die Königin von Spanien, die Könige von Belgien, Schweden, Por⸗ 
tugal, Italien, Dänemark, Griechenland und der Sultan. Das Schrei⸗ 
ben des Papſtes iſt am Mittwoch in Paris eingetroffen, und der Kai⸗ 
ſer, der morgen zum Miniſterrathe in die Tuilerien kommt, wird dafs 
ſelbe aus den Händen des päpſtlichen Nuntius in Empfang nehmen. 
Pius IX. ſoll in dieſem Schreiben, ohne irgend einen Vorbehalt zu 
machen oder eine Garantie zu verlangen, ſich in ganz abſoluter Weiſe 
für Annahme des Congreſſes ausſprechen. 1 

[Aus Vera⸗Cruz!], 1. Nov., wird gemeldet, daß General Ba: 
zaine mit ſeiner Armee von Mexico gegen Juarez ausgerückt ſei. 

[Die Correſpondenz zwiſchen England und Frankreich.] 
Was in der vom „Moniteur“ heute gebrachten Correſpondenz, welche 
zwiſchen England und Frankreich betreffs des Congreſſes ſtattgefunden, 
beſonders auffällt, iſt der Umſtand, daß die Königin das Schreiben des 
Kaiſers nicht direct beantwortet hat. Die Gründe, die Lord Ruſſell 
in ſeinen beiden Depeſchen angiebt, ſind ziemlich einleuchtend, während 
die Antwort des Herrn Drouyn de Lhuys etwas matt ausgefallen und 
eben fo unbeſtimmt iſt, wie überhaupt der ganze Congreß⸗Vorſchlag. 
Oeſterreich wird, wie man hier glaubt, den Congreß ebenfalls ablehnen. 
Das „Mem. diplom.“ ſchwärmt in ſeiner neuen Nummer jedoch immer 
noch für die Fürſtenverſammlung in Paris. Wahrſcheinlich will es ſich 
angenehm machen, denn wenn es gut unterrichtet iſt, ſo muß es wiſſen, 
daß aus dem Congreſſe nichts werden kann. Die officiöfen Blätter 
nehmen die Weigerung Englands natürlich ſehr übel auf. „Temps“ 
macht darauf aufmerkſam, daß England und Frankreich jetzt vollſtändig 
getrennter Anſicht ſeien, was zu den Schwierigkeiten, die Herr Drouyn 
de Lhuys aufzähle, noch hinzukommen müſſe. Dieſe letztere Schwierig: 
keit ſcheint dem „Temps“ am bedenklichſten, da die Allianz der beiden 
Weſtmächte bis jetzt den Frieden allein geſichert hätte. 

Von der franzöſiſchen Grenze, 29. Novbr. [Unwille 
des Kaiſers über die engliſche Antwort.] Der Eindruck, wel⸗ 
chen die ſchroff abweiſende Antwort Englands in Frankreich hervorge⸗ 
rufen hat, überſteigt alle Erwartung. Der Kaiſer ſoll in einer Aufre⸗ 
gung ſich befinden, welche einen merkwürdigen Gegenſatz zu ſeiner ſon⸗ 
ſtigen Ruhe bildet. Auch iſt ſofort der Auftrag ertheilt worden, die 
vorbereitete Broſchüre erſcheinen zu laſſen. Wie man aus Paris mel⸗ 
det, erklärt das halbofficielle Manifeſt den Krieg im nächſten Jahre als 
unvermeidlich. Herr v. Budberg wird von den Anhängern des Kaiſer⸗ 
reiches mit großer Aufmerkſamkeit behandelt und hat vielfach Unterre⸗ 
dungen mit Drouyn de Lhuys. Die Einladung nach Compiegne hat 
derſelbe nicht angenommen — weil eines ſeiner Kinder jüngſt am 
Scharlachfieber darnieder lag und er die Berührung mit dem kaiſerli⸗ 
chen Prinzen vermeiden wollte. Morgen wird der Kaiſer den Mini⸗ 
ſterrath in Paris verſammeln, und man wird beſchließen, ob eine Ant⸗ 
wort und welche nach England zu ſchicken ſei. Man glaubt allge⸗ 
mein, Frankreich werde dem engliſchen Cabinet aus einander zu ſetzen 
ſuchen, daß ſeine Weigerung, ſich am Congreſſe zu betheiligen, den 
europäiſchen Frieden bedrohe, und es wird angedeutet werden, daß es 
den größten Theil der Verantwortlichkeit auf ſich lade. Zu Oeſterreich 
erkalten die Beziehungen mehr und mehr. — Ein Courier mit wichti⸗ 
gen Depeſchen iſt geſtern Abend auf dem Wege nach Turin hier durch⸗ 
gekommen. 

panien. 1 

Die in Madrid erſcheinende „Correſpondencia“ dementirt die Nach⸗ 
richt, welcher zufolge General Dulce eine Verſtärkung von 30,000 Mann 
für die Antillen verlangt hätte. 


Nuß land. 

Unruhen in Polen. 
G. C. [In den Grenzſtädtchen der Moldau! ſammeln ſich 
ſeit längerer Zeit bewaffnete Schaaren, welche beſtimmt find, die Ins 

ſurgenten in Rußland zu verſtärken. Sie beſtehen hauptſächlich aus 
ruſſiſchen und öſterreichiſchen Flüchtlingen, ehemaligen türkiſchen Sol⸗ 
daten, Polen und Italienern, ſtehen faſt alle unter dem Schutze des 
italieniſchen Conſulates und in Verbindung mit Garibaldi und Maz⸗ 
zini. Sie ſind mit guten franzöſiſchen Gewehren bewaffnet, welche zur 
See ankamen und in den moldauiſchen Fürſtenthümern ausgeſchifft 
wurden. Da es unmöͤglich iſt, daß ſich die Ausſchiffung von Waffen 
und die Anſammlung der Inſurgenten der Aufmerkſamkeit der Rege- 
rung entziehen konnte, fo iſt anzunehmen, daß dieſe (wenigſtens til: 
ſchweigend) im Einverſtändniſſe iſt und Rußland erntet ſomit den Dan 
für den ſerbiſchen Waffentransvort. 
6. C. [Ueberfall der Stadt Opatow.] Am 25. Novembet 
haben ungefähr 500 Inſurgenten die vier Meilen von der galtziſchen 
Grenze entfernte Stadt Opatow überfallen und die dortige Staats⸗ a 
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Kaffe, worin ſich 11,000 Rubel befanden, ausgeplündert. Die ruf: 
ſiſche Beſatzung des Ortes, beſtehend aus einer Rotte Infanterie, ſoll 
von den Aufſtändiſchen faſt gänzlich aufgerieben worden ſein. Bevor 
noch Verſtärkungen anlangten, entfernten ſich die Inſurgenten in der 
Richtung gegen die Waldungen von Oſtrowice. — Im Sandomirſchen 
und Lublinſchen ſollen ſich etwa 15 kleinere Inſurgenten⸗Abtheilungen 
aufhalten, deren Stärke auf beiläufig 5000 Mann angegeben wird. 
Als Anführer derſelben werden Rudowski, Eminowiez und Wierzbicki 
genannt. 

[Oeſterreicher nach Sibirien transportirt.] Das „Jour⸗ 
nal de St. Petersbourg“ meldet, daß kraft Urtheilsſpruches des Feld⸗ 
kriegsgerichtes in Kijew 81 von 92 öſterr. Unterthanen, welche an dem 
Angriff der Inſurgenten auf Radziwilow (am 1. Juli) theilgenommen 
hatten und von den Truppen gefangen genommen wurden, nach den 
Colonien in Sibirien deportirt, die 11 übrigen in Anbetracht ihrer Ju⸗ 
gend an die öſterr. Behörden zurückgeliefert worden ſind. 


Provinzial - Zeitung. 
Breslau, 2. Dezember. [Tagesbericht.] 

* * I[Militäriſches.] Dem Vernehmen nach ſoll das dritte 
Garde⸗Grenadier-Regiment von hier nach der Provinz Bran⸗ 
denburg abrücken, wenn von dort die 6. Diviſion in Ausführung der 
Bundesexecution nach Schleswig- Holftein marſchirt. Nach weiteren 
Befehlen ſollen die in Neiſſe befindlichen Bataillone des 50. Regi⸗ 


ments die hieſige Garniſon vervollſtändigen. 

AV [Bon der Univerfität.] Heute Vorm. bemerkten wir am ſchwar⸗ 
zen Brett in der königl. Univerſität einen Anſchlag, wodurch ein stud, phil. 
die Achleswig⸗holſtzinſchen Commilitonen zu einer Beſprechung 
auffordert. 5 h 1 2 

e Wie in Berlin, ſoll auch hier der akademiſche Senat einer in Sachen 
Schleswig⸗Holſteins beabſichtigten Studenten⸗Verſammlung die Genehmigung 
verſagt haben. Gegenwärtig iſt hier ein l cher Studenten⸗Verein 
in der Bildung begriffen, zu dem ſich bereits 25 Mitglieder gemeldet haben. 

m. [Bebrer- Angelegenheit] Laut Regierungs⸗Verfügung kann die 

General⸗Verſammlung der Mitglieder der ſchleſ. ev. Aan . doch dic e 
am 29. Dezember nicht ſtattfinden. Ein neuer Termin iſt noch nicht feſt 
geſtellt worden. ; s i 

* [Pharmaceutiſches.] Nach wiederholter Prüfung und Einholung 
verſchiedener neuer Gutachten ſoll nunmehr im Miniſterium beſchloſſen ſein, 
vorläufig von der kürzlich beabſichtigten Taxerniedrigung abzuſtehen. Auch 
wird von den beiden Miniſterien des Unterrichts und des Handels im Laufe 
dieſer Kammerſeſſion eine Geſetzvorlage, betreffend die Einführung des Gram⸗ 
mengewichts als Medizinal⸗Gewicht eingebracht werden. . 

** [Perſonal⸗Chronik.] Ernannt: Der Kammergerichts⸗Auskulta⸗ 
tor Graf v. Arnim⸗Boytzenburg zum Regierungs⸗Referendarius. — 
Beſtätigt: Die Wiederwahl des Stadtraths Anton Paar I beſoldeten 
Stadtrath der Stadt Schweidnitz. Die Vokation für den Lehrer Völkel 

um zweiten Lehrer, für den Lehrer Pietſch zum dritten Lehrer, für den 
kisberigen Lehrer zu Grottkau, Merkel, zum dritten Lehrer an hieſigen 
evangeliſchen Elementarſchulen. Die Vokation für den bisherigen Kreis⸗Vikar 


und Pfarrkirche von St, Bernhardin zu Breslau. 

+ en) „Nicolaus Lenau“ bildete den Gegenſtand der 
dritten Vorleſung des Dr. Max Karow. Es gelang dem Redner, ein far: 
benreiches und ergreifendes Bild des Lebens des unglücklichen Dichters zu 
entwerfen. Den Mufilſaal, der etwa 800 Menſchen beherbergte, haben wir 
noch nie in ähnlicher Weiſe gefüllt geſehen. 5 5 ö 

— * m ſchleſ. Dichterkränzchen] wurde geſtern mitgetheilt, daß 
die Sammlungen für das Körnerdenkmal die polizeiliche Genehmigung 
erhalten haben. Demnach ſoll die Veröffentlichung des Aufrufes zu Beiträ⸗ 
gen alsbald in den hieſigen Zeitungen erfolgen. Zwei Gedichte, das eine 
von Berthold Fuchs eingeſandt, das andere von Adolf Weiß, brachten 
1 Mahnrufe, Deutſchland möge ſich der verlaſſenen Brüder in Schleswig⸗ 

Holſtein annehmen. Hierauf würden einige kleinere poetiſche Grzeugnifie 

eingehender Kritik unterzogen. Die im Januar beborjtehende Neuwahl des 

Vorſtandes und Reviſion der Statuten ſollen in einer der nächſten Sitzungen 

zur Vorberathung gelangen. ' a 

F lLeichenbegängniß.] Unter lebhafter Theilnahme wurde heut 

Vormittag der im SHften Lebensjahre hingeſchiedene Geh. Sanitätsrath 

Herr Dr. Anton Krocker zur ewigen Ruhe beſtattet. Den Leichenzug, 

der vom Trauerhauſe in der Schuhbrücke über den Ritterplatz, die 

Neue Sandſtraße und den Dom ſich bewegte, eröffneten die Geiftlich: 

keit, die Zöglinge der kathol. Waifen-Anftalt, die Hofpitaliten des St. 

Hedwigs⸗Hoſpitals und ein Muſikchor; der ſinnig geſchmückten Bahre 
folgten die leidtragenden Söhne, unter ihnen der Sanitätsrath Herr 

Dr. Krocker jun., begleitet von Sr. Exc. dem Herrn Oberpräſidenten 

"Sehen. v. Schleinitz, ferner die Vertreter der Behörden, der Bürger⸗ 
ſchaft und der Inſtitute, denen der Verewigte nahe geſtanden, Aerzte, 

Gelehrte und Künſtler, denen eine impoſante Wagenreihe ſich anſchloß. 

Auf dem Friedhofe zu St. Adalbert war die friſche Grabſtätte, welche 


nahm, von einer zahlreichen Trauerverſammlung umgeben. Herr Pfar⸗ 
rer Licentiat Baucke hielt die Grabrede, in der er die Verdienſte 
Krocker's als ausübender Arzt, Pfleger der Wiſſenſchaft und Kunft 
würdigte, ſeines humanen Charakters, und ſeiner bis in das hoͤchſte 
Alter bewahrten freundlichen Erſcheinung gedachte, und daran erin⸗ 
nerte, wie er vor einigen Jahren bei der Feier des diamantenen Doctor⸗ 
Jubiläums durch Beweiſe der allgemeinſten Anerkennung ausgezeichnet, 
auch zum Ehrenbürger der Stadt Breslau ernannt wurde. Mit Cho⸗ 
ralmuſik begann und ſchloß die ernſte Ceremonie, die auf alle Anwe⸗ 


ſenden den erhebendſten Eindruck machte. 

AV Pane Der Erbauer der hieſigen kommunalen 
Gasanſtalt, Herr W. Kornhardt, beabſichtigt Privatgasröhrleitungen in den⸗ 
jenigen Straßen auszuführen, welche durch die kommunale Gasanſtalt mit 


Gas verſehen werden ſollen. Die näheren Bedingungen ſind im Baubüreau 
der Gasanſtalt einzuſehen. 


AV Grundeis.] Ganz unerwartet kam in der verfloſſenen Nacht bald 
nach Mitternacht das erſte Grundeis auf der Oder an und 1 7 5 in einer 
Stärke, welche die bisherige Kälte nicht erwarten ließ, und es läßt ſich dieſe 
Erſcheinung wohl nur dadurch erklären, daß das Thermometer ſich in letzter 
gut anhaltend auf dem Nullpuntte hielt. Das Eis ſteht bereits bis zum 

arten des Fürſtbiſchofs und hat ſich in einer Spitze auf die Dominſel zu 
vorgeſchoben, während das Waſſer bis zum Eisbrecher vor der neuen Sand⸗ 
brücke ſich mit einer zollſtarken Eisdecke überzogen hat. Eine Anzahl Sand⸗ 
käbne an der Ziegelbaſtion war vollſtändig vom Eiſe eingeklemmt und fo 
eingefroren, daß ie nur mit großer Anſtrengung flott gemacht werden konn⸗ 
ten. Auch hatten ſich her Gondeln, die während des Sommers an der 
Paulinenbrüde geſtanden hatten, vom Grundeiſe überraſchen laſſen und wur⸗ 
den nicht ohne Gefahr in Sicherheit gebracht. 5 2 

> [Dem Herrn Menageriebeſitzer Kreutzberg] ift bei dem 
Transport feiner zoologiſchen Gallerie eine Löwin mit ihrem Singen gefallen. 
Die Leichname beider Thiere find vom Felle entblößt, der königl. Anatomies 
Verwaltung überwieſen worden und werden bis auf Weiteres im Secirſaale 


aufbewahrt. 
8 dSberic liches! um beſtändigen Teſtaments⸗Commiſſarius für den 
Monat Dezember iſt der Stadtgerichtsrath Güttler, Ohlauer⸗Stadtgraben 
Nr. 3, und in Behinderungsfällen Stadtgerichtsrath Wendt, Oblauer⸗ 
Stadtgraben Nr. 17, ernannt worden. Die Aufnahme der Akte der freiwil⸗ 
ligen Gerichtsbarkeit im Notariatszimmer beim hieſigen Kreisgericht iſt für 
das Geſchäftsjahr 1864 (vom 1. 5 1863 ab) dem Kreisgerichtsrath 
van der Velde, Matthiasſtraße Nr. 12, übertragen worden. Eventuell 
fungiren die Herren Aſſeſſoren Ritter und Koſchate. 
= bb. e e Die Thäter des in der Nacht vom 21, zum 
22. v. M. bei Hartlieb verübten frechen Straßen⸗Diebſtahl ſind bereits er⸗ 
mittelt, und in denſelben mehrere bereits beſtrafte, aden Subjecte er⸗ 
kannt worden. In letzter Zeit iſt übrigens in den meiſten Fällen dem Ver⸗ 
brechen die Entdeckung auf dem Fuße gefolgt. — Die in neueſter Zeit in 
der Neuen Junkernſtraße vorgenommenen Hausſuchungen haben jedes⸗ 
mal Erfolg gehabt, und ſcheint va das Depot des 8 Gutes ein 
ſehr reichhaltiges zu fein, Uebrigens können wir der Behörde für die ent: 


R N 12 1 


entwickelte Thätigkeit und Umſicht bei Entdeckung eines fo gemeingefährlichen 
Hehlerneſtes nur Dank wiſſen. 


Verkaufsbude am Ringe 37 C 
neun Stück Handtücher und ein lilafarbenes Tuch. 


Atteſte, ein Civilverſorgungs⸗Schein, ein 
Fab dun Klaſſe und ein Urlaubspaß, ſämmtliche Dokumente lauten auf 
en 
Taschentuch, eine Belle mebit Sutter! Ledertaſch I N 
aſchentuch, eine Brille nebſt Futteral, eine Ledertaſche, in welcher ſich ein : 
weißes Taſchentuch, ein ledernes Geldtäſchchen mit circa 1 Thaler 20 Sgr. Juni 35 Thlr. Br. 
Inhalt, ein goldner Ohrring und eine Blechmarke befinden; fünf kleine, an 
einem Lederriemchen befeſtigte Schlüſſel, ein ſchwarzer Sch 


Wernigerode. Se. Durchlaucht Heinrich XII. Prinz Reuß aus Stonsdorf. 


Prinzen Reuß aus Berlin. Ihre Durchl. Frau Herzogin don Acerenza⸗ 
Na aus Ulbersdorf. Mollineck, General⸗Direktor, aus Schloß 


Uebelſtände zur Sprache, die ſich an eine ungeſunde Lokalität des Schul⸗ 


u 
Vet a ſondern es macht ſich 


in Bernſtadt, Hermann Kadelbach, zum Lektor an der evangeliſchen Haupt⸗ 


die irdiſche Hülle des Veteranen der medieiniſchen Wiſſenſchaft auf: 8 


* 


1 


bezahlt. Eiſenbahnaktien wenig im Verkehr, Oberſchleſ 
127%, Koſel⸗Oderberger 46% Oppeln⸗Tarnowitzer 4 
aber wenig verändert. 

Breslau, 2. Dezbr. [Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht. 
Kleeſaat, rothe, unverändert feſt, ordinäre 10—10½ Thlr, mittle 11—1 
Thlr., feine 12% —12% Thlr., hochfeine 12 —13 Thlr. — Kleeſaat, 
weiße, gut behauptet, ordinäre 10—10% Thlr., mittle 134—15% Thlr., 
feine 164 —17 , Thlr., 2 18—19 Tlr. 5 


Breslau, 2. Dezember. 1 Geſtohlen wurden: von einer 
en roth⸗ und weißkarrirte Züchen⸗Leinwand, 


Gefunden wurden: verſchiedene Schriftſtücke, worunter drei ührungs⸗ 
alten der Dienſtauszeich⸗ 


Roggen (pr. 2000 Pfd.) etwas matter, gek. — Ctr., pr. Dez * 
Thlr. bezahlt, Dezember⸗Januar 32 ½ Thlr. bezahlt und Br. 32% Thlr. Gld., 
lr. bezahlt, April⸗Mal 34% Thlr. bezahlt, Mais 


Hafer {pe 2000 Pfd.) gel. — Ctr., pr. Dezember 36 Thlr. Br., April: 
Mai 37 Thlr. Gld. 

Weizen (pr. 2000 Pfd.) pr. Dezember 48% Thlr. Br. 
Gerſte (pr. 2000 Pfd.) pr. 7 34% Thlr. Br. 
Raps (pr. ot ) gef. — Ctr., pr. Dezember 96 Thlr. Br. 
Rüböl (pr. 100 Pfd.) feſt, ohne Umſatz get. — — Ctr., loco 11% Thlr. 

Br., 11% Thlr. Gld., pr. Dezember 11 2 Thlr. Br., 11% Thlr. Gld., Des 
Reiſen. Ä | (Pol.⸗Bl.) br. 11 Th i M n I Thlr. Br., n 11%. Thlr. 
Striegau, 1. Dezember. [Zur Tageschronik.] Geſtern Abend Spiritus behauptet, gef. — Quart, loco 13% Thlr. Gld., 13%, Thlr. 
wurde eine hier ſehr geachtete Frau in Jauer auf dem Bahnhofe von zwei] Br., pr. Dezember 13% Thlr. bezahlt, Dezember⸗Januar — Januar- Fe 
hieſigen Jahrmarktsfieranten auf die brutalfte Weiſe inſultirt, ſo daß dieſelbe 13 Thlr. Br. April⸗Mai 14% Thlr. Br., 14% Thlr. Gld., Mai⸗Juni —. 
das 1 hüten e . er 95 Ni ein W Ane fed Zink ohne Umſatz. Die Börſen⸗Commiſſion. 
ner mit ſeinem Schn 0 asrohr. — Sonnabend Nachmittag ſin W FFF 
wieder drei Sträflinge aus hieſiger Strafanſtalt entwichen und ſollen einen 63 en n Ja 180 5 Ae e auf Ber 19975 
5 Be 20 bier angehalten haben; feinem guten big beladene und 28 leere N 654 Kabne; nee arts: 218 
U 7 . 

Pferde vn es zu eee e wurde. beladene und 309 leere, zuſammen 527 Kähne. Ferner ſtromabwärts: 

Reichenbach, 2. Dezbr. [Angelegenheit der evangeliſchen] 124,342 Halsſtämme, in 3,100 Gängen und 58 Martätſchen. Die ſtromab⸗ 
Stadtſchule.] Ein A de in Nr. 563 dieser 3922 bringt verſchiedene] wärts beförderten Güter beſtanden aus: 180,000 Ctr. Eiſen, 3,000 Ctr. Zinn, 
16,400 Ctr. Auen 10,700 Ctr. Blei, 3,700 Ctr. Lein⸗ und Rapskuchen, 
F Ctr. Kleie und eee 48,500 Ctr. Mehl, 700 Ctr. Knochen, 
8,300 Wispel Weizen, 370 Wispel Roggen, 4,900 Wispel Hafer, 3,400 Wispel 
Gerſte, 190 Wispel Raps, 3,800 Tonnen Steinkohlen, 500 Tonnen Kalk, 
2,700 Ctr. Cement, 150 Ctr. Korbruthen, 300 Ctr. Dachpappen, 650 Ctr. 
Glauberſalz, 500 Ctr. Guano, 300 Ctr. Schwefel, 2,200 Ctr. diverſe Güter. 
— Stromaufwärts: 20,800 Tonnen Stein⸗ und Siedſalz. 


M. Leutmannsdorf, 1. Dezbr. [Für Gutsbeſ iger] Die Dampf: 
Dreſchmaſchine des Herrn A. Garrett aus Budau bei Magdeburg arbeitet 
gegenwärtig auf dem Vorwerk des Herrn Fromsdorf hierſelbſt. Diefelbe 
driſcht in einer Stunde 12 Schock, bei ſchneller und prompter Bedienung bis 
20 Schock. Sie reinigt nicht nur das Getreide, ſondern ſie ſortirt es auch 
a in gutes und geringes. Zwanzig Perſonen find zur Bedienung 
erforderlich. , 


fie, Carl Kloſe des 175108 combinirten Reſerve⸗Bataillons; 


aſpel, ein kleiner Schlüſſel, ein Thürdrücker, ein buntleinenes anuar⸗Februar 32% 7 


leier. 


Angekommen: Se. Erlaucht Graf zu Stolberg⸗Wernigerode aus 


Se. Durchlaucht Heinrich XIII. und Se. Durchlaucht Heinrich XVII. 


gebäudes bei der evangeliſchen Kirche knüpfen. Wir find der Abfaſſung | 6,400 
dieſes Inſerates fremd, haben aber ebenfalls beabſichtigt, jene Zuſtände an 
competenter Stelle zur Abhilfe zu empfehlen. Nicht allein das Lokal ift 
2 0 noch ein Uebelſtand geltend, der das 
geiſtige Wohl der Kinder tangirt. Die letzte Klaſſe der evangeliſchen Stadt⸗ 
chule ficht zur Zeit circa 120 Kinder. Es erſcheint für einen Lehrer faſt 
unmöglich, ſo viel Kinder gleichzeitig zu unterrichten und zu beaufſichtigen, 
während gerade der erſte Schulunterricht eine ſtrenge Controle und beſon⸗ 
dere Sorgfalt beanſprucht. Wir haben hier nicht verfehlen wollen, unſere 
volle Uebereinſtimmung mit den in Nr. 563 dieſer Zeitung entwickelten An⸗ 
ſichten zu dokumentiren, müſſen aber hinzufügen, daß vor Allem die Anſtel⸗ 
lung eines Hilfslehrers für die betreffende Schule Noth thut. 


Reichenbach, 1. Dez. n Die Be⸗ 
Breslau, 1. Dezbr. [Zudker⸗ Bericht.] Im Laufe der letzten 
14 Tage entwickelte ſich das Zucker⸗Geſchäft immer lebhafter und mit von 
Tag zu Tag ſteigenden Preiſen. — Nach einer genauen Zuſammenſtellung des 
wabrſcheinlichen Ausfalles in der Production von Rüben⸗Zuck 
ſowohl als auch von indiſchem, zeigte ſich derſelbe allerdings ſo bedeutend, 
daß wir wohl noch mancher ferneren Preis⸗Erhöhung entgegengehen dürften. 
Unſere Notirungen find heute: für Raffinade 18 —18½ Thlr., Melis 
17% —18% Thlr., weißen Farin 16—17% Thlr., gelben 12 —14 7, Thlr., 
braunen 11—12 Thlr. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 
Subhaſtationen im Dezember. 


Reg.⸗Bezirk Oppeln. 

Koſel, Haus Nr. 49 (Miteigenthum), abg. 2668 Thlr., 19. Dez. 11 U., Kr.⸗ 
Ger. 1. Abth. Koſel. 

Nicolai, Grundſtück Nr. 203, abg. 19,439 Thlr., 30. Dez. 11 U., Kr.⸗Ger.⸗ 
Comm. Nicolai. 

Karlowitz, Kolonieſtelle Nr. 5, abg. 1150 Thlr., Ackerſtück Nr. 37 zu Gohle, 
abg. 80 Thlr., 19. Dez. 11 U., Kr.⸗Ger.⸗Comm. Landsberg 965 - 


Hl. Nimptſch, 1. Dez. Bei der heut ſtattgefundenen Wahl der Stadt⸗ 
verordneten wurden gewählt: die Herren Schloſſermeiſter Korn, Gerbermſtr. 
Schicke, Gaſtwirth Schubert und Lieutenant Hering, Sattlermitr. Flieg⸗ 
ner und Steuereinnehmer Igel. Die Betheiligung an der Wahl war leider 
eine ſehr geringe. 


1 Patſchkau, 1. Dezbr. [Ein Wahlkampf iſt vorüber!] 
Von den 31 Candidaten, die ſich für den hieſigen Bürgermeiſterpoſten 


Vorträge und Vereine. 


gemeldet, hatten 3 ihre Bewerbungsgeſuche zurückgezogen. Aus den A ö 2 
9 zur engeren Wahl geftellten ift im heutigen Wahltermine im dritten | Fotep b, a Piet Jon * desen 
Serutinium der Kreisrichter Erbs aus Hultſchin zum Bürgermeiſter nftand die der Grenze zwiſchen Thier und 


e € 
Pflanze gewählt. er intereſſante Vortrag wurde durch Zeichnungen an 
der Tafel erläutert. 
niſcher Fragen. Es folgten einige Mittheilungen über den Schreib⸗ und 
Zeichnen⸗Unterricht und den geſelligen Abend, der diesmal mit Tanz ver⸗ 
bunden fein wird. Eintrittsgeld für Mitglieder 2% Sgr. Den Schluß 
machte Hr. Köhn mit einer Beſprechung der Glaubwürdigkeit der bibliſchen 
Nachrichten über Moſes und der Geheimſchrift der Egypter. 


« Schweidnitz, 27. Nov. 1 
abgehaltenen Sitzung des Gewerbevereins vollendete Herr Ingenieur Wars 
ned feinen recht gründlichen Vortrag über Papierfabrikation. — Herr Schloſ⸗ 
ſermeiſter Buſſe beantwortete ſodann in ziemlich nn Weiſe eine, 
in einer der vorhergegangenen Sitzungen dem Fragekaſten entnommenen 
Frage, betreffend die zweckmäßigſten Conſtructionen feuer⸗ und diebsſicherer 
Geldſchränke. Verſchiedene vorgelegte höͤchſt ſinnreiche Schlöſſer erläuterten 
den mündlichen Vortrag. Außerdem ite Herr Fabrikbeſitzer Kopiſch eine 
Copirmaſchine vor, die von mehreren Mitgliedern probirt wurde. 


gewählt worden. — Die vorläufige Beanſtandung der Beſtätigung der 
Wiederwahl des zeitherigen Rathmann Nickel hatte zur Folge, daß dieſer 
ſeine Annahme⸗Erklärung zurückzog. Dem an deſſen Stelle gewählten 
Partikulier W. Güttner iſt von Seiten der königl. Regierung eben⸗ 
falls die Beſtätigung verſagt worden. Es ſtehen nun zwei Neu⸗ 
wahlen bevor. 


3. 2. Polniſch⸗Wartenberg, 1. Dezember. [Die Stadtverord⸗ 
Nurse iſt vorüber und wurden wieder gewählt: Maler Ib ſch, 
Kürſchnermeiſter Suwald, Kreisthierarzt Trespe, Kfm. Robert Elsner 
und Kfm. Joſef Elsner; neu gewählt: Kaufmann A. Hübner. 


* Tarnowitz, 1. Dez. Bei der geſtern vollzogenen Wahl der im näch⸗ 
ſten Jahre eintretenden 10 Stadtverordneten find erwählt worden die Herren 
Rechtsanwalt Tepfer, Oberamtmann Birkner, Apotheker Cahler, Hüt⸗ 
tendirektor Lange, Baumeiſter Hertzog, Partikulier Iſidor a, 
9 1 Liſchler Schwillinsky, Zimmermſtr. Kozulla, Oberſteiger 
olkmer. 


[Notizen aus der Provinz.] Görlitz. Am 1. 255 feierte 
der 8 Herr Richter hierſelbſt ſein 50 jähriges Dienſtjubilaum. 

. Rothenburg. Am 28. Nov. wurden 15 Stadtverordneten gewählt: 
die Herren Kreisgerichts-Kanzlei⸗Director Ebel, penſionirter Spam Schu: 
ſter, Kreisgeriht3:Secretär Lippmann und Rechtsanwalt Niede. Von 
den Gewählten gehören zwei der liberalen, einer der conſervativen Rich⸗ 
tung an. : 

Jauer. Die am 27. Nopbr. abgehaltene Stadtverordneten⸗Sitzung 
wurde eröffnet durch den Hrn. 1 und 79 Stolzenburg 
aus Liegnitz, welcher das unterm 23. d. M. unter ſeinem Vorſitz zu Stande 
8 en Dp ale 5 e e ee und 
der gemiſchten Deputation von Magiſtratualen und Stadtperordneten wegen iv. „Wi Schweidnitz. Rector 
Uebergabe der Rechte und Pflichten hinſichtlich der hieſigen evangeliſchen . W 2 Polt. 1 . nt 
Schulen an die Stadtgemeinde dringend zur Annahme empfiehlt. Die Ver: of. Volkmann in Hennersdorf als Lehrer, Organift und Küster in Hirſch⸗ 
ſammlung genehmigt dieſes Uebereinkommen und ſpricht dem Hrn. Regie⸗ en Kr. Sagan. Schulamts⸗Cand. Franz Hupla in Nimsdorf als Adid, 
rungs⸗ und Schulrath Stolzenburg ihren Dank für ſeine Bemühungen in nach Plawniowitz, Kr. Gleiwitz. ö 
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diefer Angelegenheit aus. — Ax 26. d. Mts. wurden zu Stadtverordneten 
gewählt; die Herren Dr, med. Speier, Spediteur Sachs, Kaufmann Sie: Breslau, 25. Novbr. [Perſonalien.] Beſtätigt: Die Wiederwahl 
ert, Zirkelſchmied Kuhring, Maurermeiſter Jung, Gaſthofsbeſitzerf der bisherigen Rathmänner Kaufmann Löwe und Sattlermeifter Schöneich, 
Bauch Kaufmann Förſter, Kaufmann Ackermann, Brauereibefiger | ſowie die Neuwahl des Färbermeiſters Hugo Stein zu unbeſoldeten Rath⸗ 
Bänſch, Rechtsanwalt Fuiſting, Zimmermeiſter Wirſig, Seifenfieder: | männern der Stadt Steinau; die Wiederwahl des Seifenſtedermeiſters Ju⸗ 
ins or u eben Bo der — Rh die — 
FTP ˙ . c RE, a N regor Kapſt zum unbeſoldeten Rathmanne der 
Nachrichten aus dem e Stun Poſen. Stadt Wilhelmsthal; die Wahl des Ruufmannd 55 i 
Samter, 29. Nov. [In Betreff der ſch e ee deten Rathmann der Stadt Reichthal; die Vocation fur den Lehrer Wilhelm 
Angelegenheit] fand heute eine Verſammlung hierſelbſt ſtatt. Es war] Arlt zum dritten Lehrer an einer der ſtädtiſchen evangeliſchen Stadt⸗ 
ſchulen zu Breslau, für den Lehrer Karl Stephan Hoffmann zum klatholiſchen 
Schullehrer in Ober⸗Langenbielau, Kreis Reichenbach, für den Adjuvanten 
8 5 aus Sterzendorf zum evangeliſchen Schullehrer in Otto⸗Langendorf, 
Kreis Wartenberg, für den Hilfslehrer ie zum vierten Colle⸗ 
en an der neu errichteten hoheren Töchterſchule auf der Taſchenſtraße da⸗ 
elbſt, für den Lehrer Julius Schubert zum erſten Elementarlehrer an der 
höheren Töchterſchule auf der Taſchenſtraße, für den Lehrer Tillert zum zwei⸗ 
ten Elementarlehrer an der vorgenannten Tochterſchule, für die Lehrerin Do⸗ 
rothea Schubert zur Lehrerin an einer der beiden Mädchenklaſſen an der ka⸗ 
tholiſchen Stadtſchule zu Habelſchwerdt, für die Lehrerin Anna Kaßner zur 
Lehrerin an einer der beiden Mädchenklaſſen an der katholiſchen Stadtſchule 
zu Habelſchwerdt. 


Breslau, 15. Nov. [Perf nn Kapl. Aug. Bittner in Reichenau 
als Localiſt nach Plauen. Kapl. Karl Nowack in Gr.⸗Strehlitz als ſolcher 
nach Bralin. Kapl. Wilh. Pabel in Bralin als folder nach Gr.⸗Strehlitz. 
Kapl. Aug. Puſchmann 1 a. O, als ſolcher nach Gräditz. 
Schulamts⸗Cand. Joſ. Gabor in Mechnitz als Adjv. nach 3 Pleß. 
Adjv. Ed. Hoffmann in Ottmachau als ſolcher nach Woitz, Grottkau. 
Adi. E Steibel in Woitz als ſolcher nach Ottmachau, Kr. Grotttau. Schul⸗ 
amts⸗Cand. Ludwig Baron in Mochau als Adjv. nach Poniſchowitz, Kr. 
Gleiwitz. Adjv. Paul Schnurra in Poniſchowitz als ſolcher nach Siemiano⸗ 
witz, Kr. Beuthen. Adjv. Fr. Puſch in Trembatſchau als ſolcher nach Kun⸗ 
zendorf, Kr. Polniſch⸗Wartenberg. Adjv. Aug. Krauſe in Gr.⸗Wierau als 
olcher nach Gr.⸗Peterwitz, Kr. Neumarkt. Schulamts⸗Cand. Theod. Scholz 


folgende öffentliche Einladung ergangen: ; 
nö einer Verſammlung, in der die herzzerreißende Lage unferer uns 
ücklichen Brüder und Mitmenſchen in Schleswig 9 beſpro⸗ 
en werden pl: ladet auf Sonntag den 29. d. Mts. ꝛc. Jeder⸗ 

mann ergebenſt ein: ; 

Samter, den 27. November 1863, Ahlemann. 
welcher viele hieſige Einwohner Folge leiſteten. Herr Rechtsanwalt Ahle⸗ 
mann eröffnete die Verſammlung mit einer Anſprache, in welcher die traurige 
Lage Schleswig⸗Holſteins beleuchtet wurde. Es wurde ein aus ſieben Perſo⸗ 
nen beſtehendes Comite gewählt, welches über die für Samter und Umge⸗ 
gend, zur Förderung der Angelegenheit zu treffenden Maßnahmen in Be⸗ 
rathung treten ſoll. (Poſ. 3.) 


Schrimm, 30. Nov. [Militäriſches,] Geſtern wurde die Wache 
hier bedeutend verſtärkt und einige Poſten verdoppelt; es ſollen von dieſen 
ſogar einige mit geladenem Gewehr verſehen worden ſein. Transportirungen 
von außerhalb hierher kommen noch immer vor, woraus man folgert, daß 
der Aufſtand noch 0 bald nicht aufhört, weil die Zuzüge zu demſelben ſtets 
fortdauern. Poſ. Z.) 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 2. Dezbr. Abgeordnetenhaus. Fortfetzung der 
ſchleswig⸗holſteinſchen Debatte.] Nach faft fiebenftündiger Des 
batte, in welcher Wagener und Neichenſperger für v. d. Heydt's 
Antrag, Groote für Waldeck's Antrag, und Jacobi, Schulze 
und Vincke⸗Olbendorf für den Commiſſions⸗Antrag geſprochen, 
nachdem die Antragſteller v. d. Heydt, Waldeck und Virchow 
ihre bezüglichen Anträge vertheidigt haben, wird der Virchow⸗ 


Handel, Gewerbe und Aderban. 


Breslau, 2. Dezbr. [Börſe.] Auf beſſere auswärtige Notirungen 
05 Stimmung geg und Courſe höher. Oeſterr. Creditaktien 72% 
bezahlt, National⸗Anleihe 66 Geld, 18 Oer Looſe 76—75 /, Banknoten 82% 


* 


146%, dd fe | 
— Fonds feſt: 


er in Europa 


ierauf beantwortete Hr. Dr. u. eine Reihe medici⸗ 


Gewerbeverein.] In der am 24. d. M,. 


Grimm zum unbeſol⸗ 


T 
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Stavenhagen'ſche Antrag bei namentlicher Abſtimmung mit 
231 gegen 63 Stimmen angenommen. nachdem die Anträge 
v. d. Heydt's und Waldeck's jeder mit 268 gegen 37 Stim⸗ 
men (die Polen enthielten ſich der Abſtimmung) verworfen 


worden waren. 
[Angekommen 9 Uhr 50 Min. Abends.] (Wolff's T. B.) 


Gotha, 2. Dez. Die „Gothaiſche Zeitung“ enthält ein 
Schreiben Samwer's an Hall, worin gefordert wird, daß die 
däniſchen Truppen das Gebiet von Schleswig⸗Holſtein räu⸗ 
men und daß die in Dänemark befindlichen ſchleswig⸗holſtein⸗ 
ſchen Truppen nach den Herzogthümern zurückkehren. Sollte 
die däniſche Regierung nicht innerhalb 14 Tagen ihre Bereit⸗ 
willigkeit erklären, würde der Herzog zur Aufrechthaltung ſeiner 
legitimen Negierungsrechte die nöthigen Maßregeln ergreifen. 
Das Schreiben hat Mohl an Dirckinck übergeben; von dieſem 
aber wurde es uneröffnet wieder zurückgeſandt. 

[Angekommen 9 Uhr 50 Min. Abends.] (Wolff's T. B.) 

Karlsruhe, 2. Dez. [Landtags ⸗ Eröffnung.] Bezüglich 
Schleswig⸗Holſteins ſagt der Großherzog: Inmitten des Rin⸗ 
gens nach größerer Einheit erſteht der Nation durch den Nath⸗ 
ſchluß der Vorſehung eine ernſte Aufgabe. Ein edler Bru⸗ 
derſtamm im Norden, lange geprüft und bewährt in vielen 
Leiden, iſt durch das Recht eines zweifelloſen Erbganges ſich 
ſelbſt und ſeinem großen Vaterlande zurückgegeben. Eine ein⸗ 
ſeitig feſtgeſetzte Erbfolge-Ordnung, welche weder das Recht 
der Stände, noch die Anfprüche der Nationalität beachtet, 
droht ihn aufs Neue dem Verbande des gemeinſamen Vater⸗ 
landes zu entfremden. Meine Regierung hat nicht gezögert, 
zu thun, was das gute Recht fordert, und ſie wird auch fer⸗ 
nerhin, getragen von der erhebenden Einmüthigkeit aller Par⸗ 
teien, mit Muth und Entſchloſſenheit die heiligen, aber ernſten 
Pflichten erfüllen, welche dem deutſchen Volke dort erwachſen 
find, Ich weiß, daß die Sache Schleswig⸗Holſteins in Ihrem 
Herzen mächtigen Widerhall findet, und daß für deutſches 
Recht und deutſche Ehre ſelbſt die Uebernahme der ſchwerſten 
Opfer Ihre freudige Zuſtimmung erhält. 

Angekommen 9 Uhr 50 Min. Abends.] (Wolff's T. B.) 

Hamburg, 2. Dez. Im Herzogthum Schleswig iſt nun⸗ 
mehr amtlich Namens Chriſtian's das Verfaſſungsgeſetz vom 
18. November promulgirt worden. 

(Angek. 7 Uhr Abends.] (Wolff's T. B.) 

New⸗Nork, 21. Novbr. Depeſchen aus Knoxville vom 
19. d. M. bezeichnen Burnſide's Situation als gut, obgleich 
die Verbindung mit Cumberland unterbrochen iſt. Banks be⸗ 
ſetzte am 5. d. M. Browusville. In Matamoras wird eine 
7 Revolution für die Franzoſen erwartet, ein Theil der Banks⸗ 
h ſchen Truppen iſt zum Schutz des amerikaniſchen Conſuls da: 

hin beſtimmt. f 
1. [Angek. 7 Uhr Abends.] a (Wolff's T. B.) 


i Abend Po ſt. 

* Berlin, 2. Dez. [Confiscation.] Die heutige Nummer 
der „Nat.⸗Ztg.“ iſt confiscirt worden. 

** Kopenhagen, 30. Nov. [Die Dänen ärgern ſich 
über den Bundestag. — Friedlichere Stimmung. — Ver⸗ 
ſöͤhnliche Stimmen aus Schweden.] Man iſt hier in hohem 
N Als Neuvermählte empfehlen ſich: 

15 8 Fitzner. 557 


pin Berlin, rn. R. Weckmann das., Hrn. 
Gottlieb Rothenbach das., eine Tochter Hrn. 


2980 
Grade ungehalten darüber, daß der deutſche Bundestag die Ausſchlie⸗ 
ßung des däniſchen Vertreters, Freiherrn v. Dirckinck⸗Holmfeldt, 
beſchloß, und droht mit der Ausſonderung der Herzogthümer Holſtein 
und Lauenburg aus dem deutſchen Bunde, falls der deutſche Bundes⸗ 
tag nicht alsbald anderen Sinnes werden ſollte. Andererſeits, d. h. 
von national⸗däniſcher Seite, wird die beſte Antwort auf den „Ueber⸗ 
griff“ des deutſchen Bundestages darin geſucht, daß man in dem et⸗ 


waigen Einmarſch deutſcher Reichstruppen in Holſtein nicht etwa eine M 


Execution oder ſonſt ein inneres Bundesverfahren, ſondern nichts we⸗ 
niger als einen casus belli erkennt. Inzwiſchen dürfen Sie ſich durch 
die Mittheilung derartiger däniſcher Anſchauungen nicht ſonderlich ein⸗ 
ſchüchtern oder beängſtigen laſſen. Die allgemeine Stimmung iſt 
nämlich augenblicklich — wenn auch gezwungen — mehr fried: 
lich, als vor wenigen Tagen, und der Grund dieſes Umſtandes in zwei 
ſehr gewichtigen Motiven zu ſuchen. Einmal ſind die hieſigen Politiker da⸗ 
durch ſtutzig geworden, daß König Chriſtian die bewußten holſteiniſchen 
Patrioten (Scheel-⸗Pleſſen, Reventlow⸗Farve u. ſ. w.) nach Kopenhagen 
berief, um — was noch fortgeſetzt wird — mit ihnen über die Lage 
des Landes zu berathen, und zweitens ſind ſie durch die aus Schwe⸗ 
den immer lebhafter herüberdringenden Stimmen der Verſöhnlich— 
keit eingeſchüchtert worden. In letzterer Hinſicht iſt überhaupt mit 
Nachdruck zu betonen, daß ſeit dem Hinſcheiden des Königs Friedrich 
ſogar die gegenſeitigen Beſuche des Miniſterpräſidenten Hall und des 
hieſigen ſchwediſch⸗norwegiſchen Geſandten, Grafen Henning Hamilton, 
ſeltener geworden ſind. Schwediſche Blätter muthmaßen deshalb ſicher⸗ 
lich ſehr logiſch, wenn fie die Ueberzeugung öffentlich aussprechen, daß 
das ſkandinaviſche Bündniß zwiſchen König Karl und König Chriſtian 
vorausſichtlich niemals zu Stande kommen werde. — Wie aus ſehr 
zuverläſſiger Quelle verlautet, ſind die hieſigen Redacteure erſucht wor⸗ 
den, in Zukunft nach beſten Kräften alle Nachrichten zu unterdrücken, 
welche auf die Fortifications-Anlagen, wie auf die Truppenbewegungen 
in den Herzogthümern Schleswig und Holſtein Bezug haben. 


Inſerate. 
Nene poetiſche Feftgaben. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 
Soeben ſind erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Maja. 
Ein Lotosblumenkranz. 


Dichtung von Rudolph Gottſchall. 
Min.⸗Format. Elegant geb. mit Goldſchnitt. Preis 27 Sgr. 


Der Hausgeiſt. 
Eine nachdenkliche Geſchichte 


von Robert Urban. 
Min.⸗Format. Eleg. broſch. Preis 15 Sgr. 


National⸗Verein. 


Verſammlung der Mitglieder aus den Kreiſen Beuthen, Glei⸗ 
witz, Pleß, Rybnik, (Schleswig⸗Holſtein'ſche Frage) am 6. De: 
zember, Nachmittags 3 Uhr, in Zabrze, Hötel Hamburger. 

Nichtmitglieder haben Zutritt. b 


[4913] 


medlelnische Section. | 
Freitag, den 4, Dezbr., Abends 6 Uhr: 


[4927] Niederlage in: und ausländifcher Biere en gros, 


 Monats-Heberfihe m“ 


Erklärung. — Bei dem am Montag den 30. Nobbr. im Muſikſaale 
ſtattgefundenen Wohlthätigkeits⸗Concert ſollte Frau Wernicke mitwir⸗ 
ken. Dieſelbe war durch Kränklichkeit daran verhinderk. Um das Programm 
in allen feinen Theilen aufrecht zu erhalten, bemühte ich mich, Fräulein 
Anſtenſen zu gewinnen. Nach verſchiedenen Verhandlungen erhielt ich am 
Montag Nachmittag 5 Uhr von Hrn. Director Schwemer den Beſcheid, 
daß der Mitwirkung des Fräul. Anſtenſen nichts entgegenſtünde, nur müſſe 
von der Concert⸗Einnahme eine Abgabe von 5 pCt. erfolgen. In Intereſſe 
der hilfsbedürftigen Familie reſignirte ich unter ſolchen Umſtänden auf die 
itwirkung des Fräul. Anſtenſen. So lautete meine im Concert ſelbſt 
abgegebene Erklärung. — Hr. Director Schwemer erſucht mich nun neuer⸗ 
dings in einem Schreiben, daß ich den wahren Sachverhalt dem Publikum 
mittheilen möge. Ich komme dem Geſuch mit größtem Vergnügen nach, 
indem ich den betreffenden ſchriſtlichen Beſcheid hiermit wörtlich der Oeffent⸗ 
lichkeit übergebe. — Das Schreiben lautet: 4910] 

Geehrte Frau! Ich habe gegen Mitwirkung des Fräul. Anſtenſen im 
Concert nichts einzuwenden, muß es Ihnen jedoch anheim geben, ob Sie 
es angemeſſen finden, daß nach den Statuten des Penſionsfonds 5% 
der Brutto⸗Einnahme abgegeben werden, wenn ein Bühnen⸗Mitglied in 
einem Concerte mitwirkt. Hochachtungsvoll 

Montag, den 30. November 1863. Schwemer. 

Dem geehrten Publikum, welches ſich für die in drückendſter Noth befind⸗ 
liche Familie intereſſirt, diene zur Nachricht, daß dieſelbe als Reinertrag des 
Concertes 31 Thlr. 15 Sgr. erhalten hat. Die geforderte Abgabe würde 
ohngefähr 2 Thlr. betragen haben. 

Breslau, den 2. Dezember 1863. Emma Mampé⸗Babnigg. 


1 Di „Pariſer Zeitung“ vom 24. Oktober bringt unter ihren vermiſchten 
achrichten: 

Se. Majeſtät Georg, König der Hellenen, der die ausgezeichneten Eigen⸗ 
ſchaften des Hoff ſchen Malz⸗Extraktes aus der Brauerei Neue Wilhelmſtr. 1 
in Berlin kennt, da daſſelbe ſeit langer Zeit als Tafelgetränk in dem Haus⸗ 
halte ſeines erlauchten Vaters, des Prinzen Chriſtian von Dänemark, einge⸗ 
führt und ſehr beliebt iſt, benutzte ſeinen Aufenthalt am kaiſerlichen Hofe, eine 
Quantität dieſes wohlſchmeckenden Geſundheitsbieres aus dem hieſigen General⸗ 
Depot für Frankreich, Rue de l'Echiquier 38, zu entnehmen. Daſſelbe wurde 
den 19. d. Mts. in den Tuilerien, wo Se. Majeſtät Wohnung genommen 
hatte, abgeliefert. 49 


Wohl zu beachten 


von Denjenigen, die ein gutes, reines Bier 
trinken wollen. 

Hierdurch erlaube mir den geehrten Herren Reſtaurateuren und Gaſt⸗ 
wirthen ergebenſt anzuzeigen, daß ich den Herren H. Karfunkelſtein 
und Comp. in Breslau die alleinige Niederlage meines Feb es 
brauten und als magenſtärkend allbelannten Werderſchen Bieres für 
Breslau, ſo wie für die Provinzen Schleſien und Poſen zum allei⸗ 
nigen Verkanf übergeben habe und empfehle daſſelbe einer geneigten 
Beachtung. Werder bei Potsdam, im November 1863. i 

R. Rose, Brauereibeſitzer. 


Bezugnehmend auf obige Annonce erlauben wir uns den Herren Reſtau⸗ 
rateuren und Gaſtwirthen die ergebene Anzeige zu machen, daß wir vom heu⸗ 
tigen Tage an ſtets ein vollſtändiges Lager von oben benanntem Biere in 
beſter Qualität halten und bemüht ſein werden, daſſelbe rein und unverfälſcht 
den geehrten Abnehmern ſowohl in Gebinden, als auch in Flaſchen zu liefern. 
Aufträge werden von unſerer Niederlage ın Breslau, Neuſcheſtraße 

Nr. 2, oder ab Niederſchleſiſchen Bahnhof Berlin effectuirt. 

Um auch dem geehrten Publikum ein gutes, geſundes und wohlſchmeckendes 
Bier leicht zugängig zu machen, haben wir gleichzeitig einen Flaſchenverkauf 
am hieſigen Platze 1 und koſten 20 Flaſchen 1 Thlr. und 10 8 
17% Sgr. er. Flasche (Wiederverkäufer erhalten Rabatt), frei 
bis in's Haus. ie Flaſchen werden zum berechneten Preiſe von 1 Sgr. 
retour genommen. 5 4638 
Aufträge werden nur in unſerem Comptor, Neuſcheſtraße Nr. 2, und 
in unſerem in der Stadt curſirenden Wagen befindenden Briefkaſten erbeten. 


H. Karfunkelstein & Comp., 


ertha Fitzner, geb. Nitſchke. Ad. Frier daſ., Hrn. Guſt. Kannengießer daſ., Tagesordnung: 1) Herr Dr. Pinoff über, at. sr. 
Löwen, den 1 ezember 1863. 5 i Ae 55 g 1 om in Berlin, einen Fall vor Defeet 5 — — der rovinzial⸗Actien⸗Bank des Großherzogthums Poſen. 
* Dre eee ezeee, Frl. Charlotte Friederike Röſicke im 72. Le⸗lorum mit Demonstration des Präparats. 2 Activa. 
Satt fever beſonderen Meldung, |yeus;, daf, Frau Caroline Müller, geb, Feller, Herr Prof. Dr. Förster über die Wirkun- Geprägtes Geld EEE ede 0 321,570 'Thl 
Heute wurde meine Frau Eliſabeth, - re 4 0 5 0 9 . 570 Thlr. 
; im 75. Lebensj., daſ., Rathsherr Carl Mens | gen der Calabar-Bohne. 3) Wahl des Se- Noten der preuß. Bank und Kaſſen⸗Anweiſungen 5,370 
. . ebe 9 ent⸗ zel in Neu⸗Ruppin, verw. Schütze, geb. Abel, eretärs der Section, 4) Nachträgliche Mit- fei e nnn 9 ö 1,330/580 1 
ee 5 Alter don 87 Jahren, in Witt, an brad über Trichinen. von 7 11 Er RE 457840 „ 
75 r Hauptm. Emil Ludwig Eduard Buchwald in] Dr. Aubert. r F 4.540 „ 
0 Meine liebe Frau Pauline, geb. Kutzuer, Minden, Hr. Gaſthofsbeſ. Ernſt Welt in dſtück und diverſe Forderungtttr nnn 103, 8 
R wurde heute Nachmittag von einem geſunden] Sorau, Hr. Commerzienrath Call Ferdinand 22 7 Verſammlung, @esmbjtnd un Didepfe ee 171 03,870 „ 
Knaben glücklich entbunden. 5582 Pannenberg in Danzig. © den 3. Dezbr. f 
Breslau, den 2. Dezember 1863. - Verlobung: Ftl. Eldire Geraſch mit]; Hauptlehrer Adam, Vorſitzender des Vereins r eee er Dein 
Albert Zemcomiwiersti. rn. Gutsbel. Otto Siiher in Berlin, Fl. fir Stenographie nach Gtlge, wehnbeft, im Werummaliie Devoftlen nt 2monatlider Kündigung 123,570 „ 
\ Die heute erfolgte glückliche Entbindung | Hedwig Groſſer in Breslau mit Hrn, Kaufm.] Schulhauſe am Wäldchen. [5569] Poſen, den 30. November 1863. Die Direction. Hill. 


meiner lieben Frau von einem gesunden] S. Giebe⸗Richter zu Liegnitz. 

Mädchen beehre ich mich, hiermit ergebenst 

anzuzeigen. 929 Beamten B. 

Gutschdorf, den 1, Dezember 1863. 
Gustav Menne. 


N 

f 

ö 

J . November vollendete Herr Hebel. | Leder 
N mer Sanitätsrath, Ritter ꝛc., Dr. Anton 
f 

Y 


\ Krocker, Ehrenmitglied und zugleich auch 

0 älteftes Mitglied unſerer Gene welcher] Donnerstag, den 3. Desbr. ö 

. er ſeit ihrer Stiftung im Jahre 1 ange⸗ rn. A exander Liebe. „Wilhelm 
burte, und in dieſer langen Zeit 3 ell.“ Schauſpiel in 5 Alten von Fr. 
I allen ihren Intereſſen die lebhafteſte Theil- v. Schiller. Muſik von B. A. Weber. 
2 nahme widmete. Als Mitſtifter der auch ſchon] (Wilhelm Tell, Hr. Alexander Liebe.) 

N feit 1810 beftehenden mediziniſchen Section | Freitag, den 4. Dez. 1) „Der neue Guts⸗ 
165 ausgezeichnet durch gründliches und vieljeitis |] herr.“ Komiſches Singſpiel in 1 Att, 
3 ges Wiſſen, edlen Charatter und feltene Hu: nach Crenzs de Leſſer überſetzt von Caſtelli. 
UManität wird die wahrhaft verdiente Vereh⸗ Muſit von Boieldien. 2) „Reich an 
1 5 rung, die wir ihm in allen unſeren Kreiſen. Liebe, oder: Wer borgt mir fünf 
* widmeten, ſtets ſein Andenken begleiten. Gulden?“ Luſtſpiel iu 1 Akt, nach dem 
4 Breslau, den 30. November 1863, [4909] Face n „Riche d'amour“ der Herren 


der ſchleſtſchen. Gefeilſehaft 
e en Geſe t fü ter⸗ 
se ſiſaudiſche Euler. f er 
Goeppert. v. Goertz. Bartſch. Schön⸗] von Franz von Supps. 
born. Klocke. 


—— ͤ— — .. TE 
| Statt jeder beſonderen Meldung. 
Heut Morgen 4 Uhr iſt mein inniggeliebter 


„ J Lieder, Arie aus Stabat mater, Voss, Car- 
| Gatte und Vater meiner fieben Kinder, der 5 f b 5 ; 5 4912 
N Director der Gasanftalt zu Breslau, Rudolph nern v. Venedig, Löschhorn, Amazone, e sche . ] Adelaide Gräfin 
iR irle, im 40. Lebensjahre an Lungenleiden eldy, Himmelsruf, Mendelssohn, Wer -Abonnem geb. Schiller. 
1 it entſcklafen. 5576, hat dich, du schöner Wald, e. 4 Net. Part.] „ der, breslauer Kheater Kaßane. 
1 a til Theil me bittet: u. St.) oder f. Pfte, à 10 Ser, Osborne, dur Aufführung kommt unter Andern: 
5 m ſtille Theilnahme bittet: Pluie des Perles, Potp., Troubadour a 12% Ouverture zur Oper: „Die Beherr- 
1 Cäcilie Firle, geb. Wachler. Sgr., Erwachen des Löwen a 7% und 15 scher der Geister“ von C,M, ! 
Verner in der Schweiz, den 2. Dez. 1863. Sgr., Silbertischehen, Chopin, Trauer- „ Weber, jeht, Aug bie Berloofung 
12 Dent Nochmidgag 2 Uhr perſchied mein im Nocmitiog 2 Uhr verſchied mein ime marsch, Schubert, Ständchen und Gute Sinfonie von Haydn (Es-dur), Pfandbriefe a 
14 nigft geliebter Mann, der Kammmacher Se: Nacht du mein herziges Kind, für Gesang, Ouverutre zu „Egmont“ von Beethoven, 
u aftian Hautz, im 59. Lebensjahre. Tut Jounod. Nargaretben Walter, Marsch| Anfang 3 Uhr. Entree & Perſon 5 Sgr. 
mir, betrauern ben unerſezlichen Werluft fies |&. Sommernachtstraum, Wachtel- Marsch, 7774 ; 
been Kinder, ein Schwiegerſohn, eine Schwie: | © 8 mn 1 Liebich 8 Etabliſſement. 
ertocher und 3 Enkelkinder, was ich hiermit | Marsch a. Prophet. ards Marie, To. Heute Donnerstag: [4925] 
1 N b nel, La Santerelle, Ascher, fleur du bal r 
att jeder beſonderen Meldung allen Freun⸗ 7 — o pelle Kae n D K 
N den und Bekannten ergebenft anzeige. Rosellen, Tremolo r a 7% Sgr. — roßes Doppe = olzer 


N 5 0 leben burg. 
Be Gebern; Ein Sohn Sen. Dr. Feiler 
8 5 hl — "> ' 2 ar * 3 


Geburt: Eine Tochter Hrn. Wirthſchafts⸗ 
person auf Dom. Käntchen. 

Todesfälle; Hr. Propſt Th. 

Arnsdorf Frl. Amalie Wenzig in 


Theater⸗ Repertoire. 


avier, Duvert und Lauzanne von H. Börns 
ſtein. 3) „Flotte Burſche.“ Komiſche 
Operete in 1 Akt von J. Braun. 


M ik! Tanz-Album pr. 64 15 Sgr. 
unbelebte 


Wohlfahrt, 


Perlin, Frl. Agnes Müller mit Hrn. 
I 5 
. en und Branden gls, Handw.⸗Verein. den de ember: 


Geſelliger Abend mit Tanz bei Liebich. 


Deren 


roͤhlich in 
9 Weder. 


Gaſtſpiel des c 
Zu der am 7. Dezember in der Weinhand⸗ 
lung des Herrn Lange, Schuhbrücke Nr. 79, 
ſtattfindenden Feier feines 26jährigen Beſte⸗ 
hens erlaubt ſich der unterzeichnete C. C. feine 
alten Herren hiermit freundlichſt einzuladen. 
[5564] Der €. C. der Silesia. 
J. A.: E. Brunner. < xx 


Musikalischer Cirkel. 


Freitag, den 4. Dezember, Abends 7 Uhr: 


Erste Soirée. 


Donnerstag, den 3. Decbr., Abend 6 Uhr: 
Probe. [4893] 


Springers Konzertſaal. 


(Weiſsgarten.) 


Muſik 


ausgeführt von der Kapelle des Hauſes 
und der ſo beliebten 
erſten e National⸗Kapelle. 
Infang präcife 6 Uhr. 
Das Uebrige die Anſchlagezettel. 


Verloren 


wurde auf dem Wege von dem Maria⸗Mag⸗ 
dalenen⸗Kirchhofe nach der Kirche, ein kleiner 
Biſam⸗ Kragen. Abzugeben gegen ange⸗ 
meſſene Belohnung Kloſterſtr. 5, geſte Etage. 


4498 


ſamer 


1 


— . 


Poſen, den 1. Dezember 1863, 


Charlottenbrunn, 30. Nov. Unſere neue evangeliſche Kirche hat auch eine gänzlich 
neue Orgel erhalten, ein Werk, welches der an ſich ſchon freundlichen Kirche zur Zierde und 
dem Erbauer zur Ehre gereicht. Dieſelbe ift vom analen. det Herrn Ed. T 
Neumarkt erbaut, und hat 26 klingende Stimmen für 2 Manuale u. 

Einweihung des neuen Gotteshaufes 
zu Anfang September die drei Ro 
21. September durch Herrn Muſik⸗Director Dr. Baumgart aus Breslau, revidirt. Nach 
fee gen Det Der Theiner ein Werk hergeſtellt, welches von großer Sorgfalt und Ge: 
chick Zeugniß giebt. N 
einzelnen Stimmen rühmlichſt hervorgehoben zu werden, woran man die geſchickte Künſtler⸗ 

hand ſogleich erkennt, und wodurch dem Organiſten ein Reichthum der verſchiedenartigſten 
Schattirung zu Gebote ſteht. — Da Hert 2 lt 
unter ganz ſoliden Bedingungen 


Conſtitutionelle Reſſource im Weißgarten. 
Sonnabend den 5. Dezember: Vall, 


wozu die Mitglieder und ihre Familien, ſoweit ſie für dieſelben Reſſourcen⸗ 
Karten beſitzen, gegen Vorzeigung der letzteren freien Eintritt haben; wogegen für 
jedes ohne eine ſolche Karte am Balle theilnehmende Familienglied 5 Sgr. an der 
Kaſſe zu entrichten ſind. 

Für Gäſte, welche durch Mitglieder eingeführt werden können, beträgt das Entree 
für den Herrn 15 Sgr. und für die Dame 10 Sgr., und ſind Einlaßkarten für 
dieſe in der Handlung R. Soffner. Ring Nr. 55, zu haben. 

Kaſſeneröffnung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. 


Kuhn'ſcher Frauen ⸗ Verein. 


Die zu dem bekannten Zwecke des Vereins geſpendeten und gekauften Arbeiten werden 


[4815] 
Der Vorſtand. 


Donnerſtag den 3. Dezember von 2—4 Uhr Nachmittags, 
Freitag den 4. Dezember von 9—4 Uhr Nachmittags, 
onnabend den 5. Dezember von 9—4 Uhr Nachmittags 


im Lokal der vaterländiſchen Geſellſchaft in der Börſe ausgeſtellt und verkauft werden, wozu 
wir unſere Gönner und Mitglieder ergebenſt einladen mit dem Bemerken, daß von unſeren 
Schützlingen ein bedeutender Vorrath von 
pfen und Socken angefertigt werden, deren Abnahme wünſchenswerth iſt, um unſere Thä⸗ 
tigkeit fortſetzen zu können. 
unſerer Schützlinge verwendet. 

Der Vorſtand des Kuhn'ſchen Frauen⸗Vereins für Hausarme. 


änner⸗, Frauen⸗ und Kinder⸗Hemden, Strüm⸗ 


Das Eintrittsgeld von 2% Sgr. wird ebenfalls zum 57 
48: 


urghauß, geb. Gräfin Henckel von Donnersmarck. Luiſe am Ende, 
Adelheide Kahlert. Pauline Reuther. Auguſte von Berg, 
geb. von Krauß. f 


dense ee [1902] 
e 


Die Inhaber großherzoglich Poſenſchen Pfandbriefe werden hierdurch in Kenntniß ge⸗ 


der pro Johannis 1864 zum Tilgungsfonds erforderlichen 4% 
m 22. Dezember 1863, Früh 9 Uhr 


in unſerem Sitzungslocale ſtattfinden, und daß die Lifte der gezogenen Pfandbriefe an dem 
gedachten Tage in unſerem Geſchaͤftslocale und am folgenden Tage nach der Ziehung an 
den Börſen in Berlin und Breslau ausgehangen werden wird. 


General⸗Landſchafts⸗Direction. 


einer in 
U edal. Obgleich ſie ſchon ſeit 
1 23. April) im Gebrauche iſt, ſo wurden doch erſt 
rwerke hineingeſtellt, und das vollendete Werk am 


usbeſondere verdient die ſorgfältige charakteriſtiſche Intonation der 


heiner auch in Rückſicht auf den Koſtenpun 
ebaut hat, ſo ſei er als ein ſolider, fleißiger 3 


ann anderen Gemeinden hierdurch beſtens empfohlen. 


Mitt einer de, 


| Wilhelms: Bahn. 
Die Ausgabe der neuen, vom 1. Januar 1864 ab Taufenden Zins⸗Coupons zu den 
Wilhelms⸗Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen II. Emiſſion auf 10 Jahre findet 
a. in Berlin im Geſchäfts⸗Lolale der Disconto⸗Geſellſchaft vom 2. bis 9. Januar 1864, 
b. in e im Geſchäfts⸗Lokale des Schleſiſchen Bankvereins vom 11, bis 15. Ja⸗ 
nuar 5 
e, hier bei unſerer Hauptkaſſe vom 20. Januar 1864 ab 
täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Selertane, in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden ftatt. 
Die Talons, auf Grund deren die Ausgabe der neuen Coupons erfolgt, find mit einem 
die einzelnen Talons nach ver Nummernfolge nachweiſenden, vom Präſentanten unter An⸗ 
gabe des Standes und Wohnortes zu vollziehenden Verzeichniſſe einzureichen. 

Formulare zu den Verzeichniſſen werden bei unſerer Hauptkaſſe und in den Geſchäfts⸗ 
Lokalen der Disconto⸗Geſellſchaft in Berlin und des Schleſiſchen Bankvereins in Breslau 
unent et 8 N durch die Vor Pi 

riftwechſel und Sendungen durch die Poſt finden nicht ſtatt. 
Ratibor, den 27. November 1863. } [4900 
Königliche Direktion der Wilhelmsbahn. 
In der Buch⸗ und Kunſthandlung von 
Trewendt & Granier in Breslau, 
Albrechts⸗ Straße Nr. 39, vis-a-vis der Königlichen Bank, 
und in allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
(Familien⸗Feſtgedichte beſter Art und poetiſche Scherze enthält): 
L. Schellhorn, 120 auserleſene 


Nebra „ Namens⸗, Hochzeitsgedichte 
i Ed e 
Stammbuchsverſe und Geſellſchaftsräthſel. 


Achte verbeſſerte Auflage. Preis 15 Sgr. 
ö Zu oben benannten, aber auch zu andern Familienfeſten wird man in dieſer Sammlung 
daie paſſendſten Gedichte finden. 
Vorräthig bei Heege in Schweidnitz — A. Bänder in Brieg — Hirſchberg in 
1 Glaz — Gerſchel in Liegnitz — Hennings in Neiſſe — Heine in Poſen. 


n. Neue Spiele für die Jugend! 
Aa 4 


[4588] 


Im Verlage von Joh. Urban Kern, Reuſcheſtraße 68 (in Jauer 
bei Nieren Ae ſoeben: 1 fra 14802 


Die kleinen Börſen⸗Spekulanten. 


Geſellſchaftsſpiel für die Jugend. Von Guſt. Fritz. Mit 18 Karten 
in Buntdruck und drei Würfeln. In elegantem Etui 20 Sgr. 


Der Photograph auf Reiſen. 
Bilderſpiel für große und kleine Geſellſchaften. Von Guſt. 
(Verf. des Figurentheaters.) Mit 20 Karten in Tondruck. 
In Etui 15 Sgr. 
- Beide Spiele bieten vielfache Unterhaltung in Kinderkreiſen. 
Joh. Urb. Kern, Reuſcheſtraße Nr. 68, empfiehlt: [4901] 


. . &reta:Bolyeolor-Schablon:Kaften, 
ein Kaſten mit 12 verſchiedenen bunten Stiften in einem eleganten Etui, ausführlicher Bes 
ſchreibung, 16 Schablonen und 4 Vorlegeblättern, für 25 Sgr. 

Denſelben Kaften mit 24 Stiften, 22 Schablonen, 6 Vorlegeblättern ꝛc., 1% Thlr. 
Noch größere Kaſten mit mehr Stiften und Schablonen von 2—6 Thlr. 


Ppotographiſches Atelier von Gebr. Siebe, 


Alte⸗Taſchenſtraße Nr. 10 u. 11. 

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehlen dem geehrten Publikum unſer com⸗ 
fortable eingerichtetes, mit Garderobenzimmer verſehenes, Atelier zur geneigten Beach⸗ 
tung, und bitten die Aufnahme der zu Weihnachtsgeſchenken beſtimmten Porträts bal⸗ 
digſt veranlaſſen zu wollen, damit die Ausführung mit gewohnter Accurateſſe ge⸗ 
ſchehen kann. 146471 


ritz. 


Wir empfehlen Nachſtehendes zu billigen Preiſen: 
Eine große Muswahl angekommener Sehärpenbänder 
in den neueſten Muſtern, 


Tuch⸗, Filz: und Sammt⸗Hüte, garnirt und ungarnirt, 
Straußfedern in ſchwarz und bunt. 


Herrnstadt & Leipziger, 


Riemerzeile Nr. 22. 


[4928] 


Zur gefälligen Beachtung 


empfiehlt im Hinblick auf die bevorſtehende 
dwWinter-Jaiſon 


T. R. 


Kirchner, 
Karlsſtraße 
Nr. J, 


Handlung 


ihr großes, wohlaſſortirtes Lager von Pelleterien in den modernſten Formen, 
namentlich Herren: und Damenmäntel, Paletots, Kiree's, Pelerinen, 
Kragen, Muffe, Manchetten, Jagdmuffe, Reiſeſtiefel u. Schuhe, 

. ützen, Handſchuhe, Fußſacke und Fußkörbe, Fußteppiche, 
Herren- und Damenkleider⸗ Garnituren und dergleichen Futter ꝛc., 
Alles in größter Auswahl und zu den ſolideſten, aber feſten Preiſen. [4750] 


Die erſte Sendung 


ſchönſter ſüßer Apfel ſinen, 
20 Stück für Einen Thaler, 


Neoße friſche Citronen, 80 Sgr. das Hundert, Kranz⸗Feigen, 4 Sgr. das Pfd., der Stein 
2 Sgr., Sultan⸗Feigen, Prünellen, runde Haſelnüſſe, 4 Sgr. das Pfd., geſchälte Erbſen, 
Reder. das u feine geſchl. Perlgräupchen, 
fiehlt: Ib 786] 


. Sago und alle Sorten billigen und beſten 
Leis empfie 
5 


Gotthold Eliaſon, Reuſcheſtraße 63, 


> NE 


Beilage zu Nr. 565 der Breslauer 


2981 


[1903] Bekanntmachung. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des 

e Moritz Hansdorf iſt der 

Kaufmann Ernſt Leinß, bier 2 endgilti⸗ 

gen Verwalter der Maſſe beſtellt worden. 
Breslau, den 27. November 1863. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung J. 


[1904] Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt Nr. 1426 
die Firma: „Wilhelm von der Heyden“ 
hier, und als deren Inhaber der Kaufmann 
Wilhelm von der Heyden hier, heute 
eingetragen worden. 

reslau, den 26. November 1863. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung 1. 


Bekanntmachung. 1905] 

In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt Nr. 346 
die von den Kaufleuten Jacob Pohl zu 
Poſen und Hermann Pohl hier, am Iſten 
Auguſt 1856 errichtete, in Poſen mit einer 
Zweigniederlaſſung, hier unter der Firma 
Gebr. Pohl, Optiker, beſtehende offene Han⸗ 
delsgeſellſchaf heute eingetragen worden. 

Breslau, den 25. November 1863, 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung J. 


4906) Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter ift heut bei 
Nr. 42 das, durch den Tod des Kaufmanns 
Meyer Rheinberger erſolgte Ausſcheiden 
deſſelben aus der offenen Handelsgeſellſchaft 
Meyer H. Berliner mit dem Vermerk 
eingetragen worden, daß des Ausſcheidens die⸗ 
ſes Geſellſchafters ungeachtet, die Geſellſchaft 
unter den beiden andern Geſellſchaftern, den 
Kaufleuten Nobert Berthold hier und 
Jacob Berthold gu Stettin fortbeſteht. 

Breslau, den 23. November 1863. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung J. 


Bekanntmachung. 1907] 

Die durch Artikel 13 des Allgem. deutſchen 
Handelsgeſetzbuches angeordnete Veröffentli- 
chung der Eintragungen in das Handelsregi⸗ 
ſter des unterzeichneten Gerichts wird wäh⸗ 
rend des Jahres 1864 durch die Berl. Bör⸗ 
ſenzeitung, die Breslauer Zeitung und den 
Staatsanzeiger erfolgen. N 

Für die Dauer des gegenwärtigen Geſchäfts⸗ 
jahres iſt mit Bearbeitung der auf die Füh⸗ 
rung des Handelsregiſters ſich beziehenden 
Geſchäfte der Kreisrichter Arndts hierſelbſt 
betraut, und demſelben als Sekretär der Bü⸗ 
. Lauſch zugeordnet worden. 

Ratibor, den 1. Dezember 1863. 

Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung I. 


11901] Bekanntmachung. 

Die Bearbeitung der auf Führung des Han⸗ 
delsregiſters ſich beziehenden Geſchäfte bei dem 
unterzeichneten Kreisgerichte iſt für das Ge⸗ 
ſchäftsjahr vom 1. Dezember 1863 bis 30. No⸗ 
vember 1864 dem Kreisrichter Marcelli, im 
715 ſeiner Verhinderung dem Kreisrichter 
Rave, unter Mitwirkung des Kreisgerichts⸗ 
Sekretärs Koeppert bierſabſt, übertragen. — 
Die Eintragungen in das Handelsregiſter wer⸗ 
den in dem vorbezeichneten Geſchäftsjahre in 
dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, in der Ber⸗ 


liner Börſen⸗Zeitung und in der Breslauer I 


Zeitung bekannt gemacht. 
Coſel, den 1. Dezember 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung J. 


Nothwendiger Verkauf. [1900] 

Die dem Müller Leopold Lehnert ge⸗ 
hörigen Realitäten, N 

a) Die Mühle Nr. 12 Klein: Glaefen, ge⸗ 
ſchätzt auf 17,397 Thlr., 

b) des Ackerſtücks Nr. 374 Schönau, ge⸗ 
ſchätzt auf 6265 Thlr. 

ſollen am 11. Juni 1864, von Vor⸗ 

mittags 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichts⸗ 

ſtelle ſubhaſtirt werden. 5 

Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer 
Regiſtratur einzuſehen. 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung, aus den Kaufgeldern ihre Befriedigung 
ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei 
dem Gericht zu melden. 

Leobſchütz, den 21. November 1863. 

Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheil. 


Preisaufgabe f. Baumeiſter. 


Für den Wiederaufbau der hieſigen, in Ge⸗ 
bäuden und Grundwerk verfallenen Matthias⸗ 
mühle, welche in den Beſitz der Stadt über: 
gegangen iſt, ſoll ein vollſtändiger Bauplan 
mit Koſtenanſchlag für eine zweckmäßige Wie⸗ 
derbenutzung der damit verbundenen werth⸗ 
vollen Waſſerkraft entworfen werden. 

Wir fordern Sachverſtändige zu dieſer Aus⸗ 
arbeitung auf und ſichern dem Plane, welcher in 
Erfüllung dieſer Bedingungen als zweckmäßig 
und als der beſte befunden wird, eine Prämie 
von 500 Thlr., dem nächſtbeſten ebenfalls eine 
angemeſſene Prämie . 

ir werden den Werth der Arbeit nicht 
allein in der Vollſtändigkeit und Angemeſſen⸗ 
heit des Theiles, welcher die Ausführung be⸗ 
trifft, ſuchen, ſondern insbeſondere auch in 
dem Vorſchlage für die angemeſſene Benutzung 
der Waſſerkraft. 

Die Bewerber erhalten auf Anfragen oder 
bei örtlicher Recherche Kenntniß von den Waſ⸗ 
ſerverhältniſſen, den Situationsplan des Grund⸗ 
jtüdes, wobei, wenn es erforderlich iſt, die 
Fläche deſſelben am linken Ufer der Oder er⸗ 
weitert werden kann, ſowie das ſoͤnſt noch 
nothwendige Material. a 

Die Pläne müſſen bis zum 1. Mai 1864 
mit der Adreſſe des Einſenders an uns ab⸗ 
gegeben werden. ; 

Breslau, den 27. November 1863. 

[1890] Der Magiſtrat 
hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 


Des Fleiſchermeiſter Joſeph Rademacher 
zu Groß⸗Perſchnitz, Kreis Militſch, iſt den 
19. Nopbr. fein Geſchäftshund geſtohlen wor⸗ 
den. Signalement: Statur groß, Farbe: 
durchſchimmlich, auf der rechten Seite einen 
ſchwarzbraunen Fleck, Kopf lang, langes Ge⸗ 
hänge, auf der Ruthe einen ſchwarzen Fleck, 
ſonſt der ganze Körper durchgetigert mit 
kleinen Flecken, tiefen Augen, unter den Augen 
gelbgepunkt. [5566] 
Vor Ankauf wird gewarnt. 


— nn nn 


Auktion. Sonnabend, den 5. d. Mts., 
von 10 Uhr an, werden in meinem Lolal, 
Schuhbrücke 47, für Rechnung einer auswär⸗ 
tigen Weinhandlung [5579 

ca. 320 Fl. guter Moſelwein, 

50 Fl. Champagner, 
und ſchließlich die Packkiſten öffentlich an 
den Meiſtbietenden verſteigert. 

C. Reymann, Aukt.⸗Kommiſſ. 


Auktion. 

Montag, den 7. Dezember d. J., Morgens 
von 8% Uhr ab, ſollen mehrere Nachlaſſe, 
beſtehend in Betten, Kleidungsſtücken, Mö⸗ 
beln ꝛc., von der Bürger⸗Verſorgungs⸗An⸗ 
ſtalt, Lange⸗Gaſſe Nr. 21, meiſtbietend ver⸗ 
ſteigert werden. [5561] 

Der Vorſtand. 


Der Unterzeichnete theilt hierdurch vorläufig 
mit, daß er geſonnen iſt, Privatgasrohr⸗ 
leitungen in denjenigen Straßen auszu⸗ 
führen, welche durch die communale Gasan⸗ 
ſtalt der Stadt Breslau mit Gas verſehen wer⸗ 
den ſollen. Die näheren Bedingungen und 
Preis⸗Verzeichniſſe liegen in den Stunden 
von 4 bis 7 Uhr im Bau⸗Büreau der com⸗ 
munalen Gas⸗Anſtalt im alten Zollhauſe am 
Ende der Breitenſtraße zur gefälligen Ein⸗ 
ſicht aus. 4859 

Der Erbauer der communalen Gas⸗Anſtalt 

zu Breslau. 
W. Koruhardt. 


Vom 1. Dezember ab befindet ſich 
mein Comptoir: us 


Ohlauerſtr. 87, 1 Tr. 


Emanuel Landau. 
Omnibus 


zwiſchen Breslau und Oels. 


Abgang | bon m nach Oels 7 Uhr 


rüh. 

von Oels nach Breslau 4 Uhr 
täglich Nachmittag. ? 
Aufſteigeplätze vis-a-vis der königl. Poſtämter 
[4905] Knetſch aus Oels. 
Im Verlage der Unterzeichneten iſt erſchie⸗ 

nen und durch alle Buchhandlungen zu den 

beigeſetzten Preiſen zu beziehen: 

Von den 


Hinderniffen 


einer 
zweckmäßigen Heeresbildung u. 


erfolgreichen Kriegführung. 
Vom Oberſtbrigadier W. Rüſtow. 
46 Bogen gr. 8. Preis 4 Thlr. = 7 Fl. 
Elegant ge ne en 15 Sgr. oder 


Das beſte und gemeinfaßlichſte Handbuch 
für Alle, welche ſich in die immer brennender 
werdende Wehrfrage einen klaren und um⸗ 
faſſenden Einblick verſchaffen wollen. In einem 
ugenblid, in welchem die Ereigniſſe unauf⸗ 
haltſam zu kriegeriſchen Verwickelun⸗ 

en für Deutſchland hindrängen, darf das 

erk jedem denkenden Patrioten mit doppel⸗ 
tem Grund empfohlen werden. [4803] 


VOLKS-GESUNDHEITS- 
PFLEGE 


von 
Dr. Eduard Reich, 
Privatdocent der Mediein an der Universität 
Bern. 

Complet zu dem Preise von 2 Thlr. 
oder 3 Fl. 30 Kr. rheinisch. 
Eleg. gebunden 2 Thlr. 14 Sgr. oder 
4 Fl. 18 Kr. 

In populärer, anziehender Weise eines 
der kostbarsten, nur zu lange vernachläs- 
sigten Interessen des Volkswohls, die 
Volksgesundheit und die Mittel und Wege, 
zu deren Hebuug und Förderung, mit war- 
mer Liebe zu Volk und Vaterland behan- 
delnd, ist das Buch der weitesten Verbrei- 
tung in allen Schichten des Volkes wertlı 
und dürfte sich namentlich auch zu Festge- 

schenken eignen, 

F. Streit's Verlagsbuchhandlung 
ö in Koburg. 


In Hirt's engl. Unwverhtate- 
Buchhandlung in Breslau (am Naſch⸗ 
markt Nr. 47) iſt vorräthig: 

C. Hartmann, 
Berg⸗ und Hütten⸗Ingenieur, 


Die Brenn: oder 


Feuerungs⸗Materiaſien 


des Pflanzen- oder Mineralteiches, 
nämlich Holz, Holzkohlen, Torf, Torf⸗ 
kohlen, Braun⸗ u. Steinkohlen, Kokes, 

Kohlenſteine und brennbare Gaſe; 
ihre Eigenſchaften, ihre Aufſuchung, Ge: 
winnung auf und unter der Erdoberfläche, 
ihre Vorbereitung, Aufbereitung, Verkohlung 
und Verkokung. a Berg: und Hüttenleute. 
Fabrikanten und Gewerbtreibende aller Art, 
Landwirthe und Kaufleute, nach den beſten Hilfs⸗ 
mitteln allgemein verſtändlich bearbeitet. Mit 
einem Atlas von 15 Tafeln, enthaltend 225 
Abbildungen. Dritte vermehrte und ver⸗ 

beſſerte Auflage, 1863. 8. Geh. 


2 Thlr. 15 Sı: 


Verlag von J. . in Berlin: 
Soeben iſt ausgegeben und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Der Londoner Cractat 
vom 8. a 1852. 
Dr. Karl Lorentzen. 


Preis: 10 Sgr. 4899] 


Zeitung. — Donnerstag, den 3. Dezember 1863. 


Modellir- oder Klebkaſten, 
1 Thaler, [4902] 
ein eleganter polirter Holzkaſten mit 9 auf 
ſtarken Carton aufgezogenen Modellir⸗ 
Bildern, und zwar: 
Schillers Wohnhaus in Weimar, — Göͤ⸗ 
the's Wohnhaus in Weimar, — Sänger⸗ 
halle in Plauen auf 2 Bogen, — Turn⸗ 
halle in Plauen, — Bahnhof, Eiſenbahn⸗ 
zug, — Schweizerhaus und „Die Grille“, 
Schraubendampfyacht Sr. M. des Königs 
von Preußen; ferner 1 Scheere, 1 Meſſer, 
1 Flaſche Klebſtoff, 1 Lineal, 9 Platten 
Pappe, 9 Platten bunt Papier 1 Bogen 
Gummipapier, 1 Pinſel mit Stiel und 
zu jedem Carton die Beſchreibung, wie 
derſelbe zuſammengeſetzt wird. 
Zn haben bei N 
Joh. Urb. Kern, Reuſcheſtr. 68. 
Im Verlage von J. Guttentag in Ber⸗ 
lin erſchien und ift in A. Goſohorsky's 
Buchhandlung (L. F. Maske) in Bres⸗ 
lau zu haben: 4916] 
Ed. Strohn (Juſtizrath und Rechts⸗ 
Anwalt.) Bemerkungen über den vor⸗ 
läufigen Entwurf eines allgemeinen 
Berggeſetzes für die preuß. Staaten. 
Geh. Preis 7% Sgr. 


Die Driefmarkenbörft . 


Ein intereſſantes 


Geſellſchaftsſpiel 
für Jung und Alt. 
Mit 60 großen prachtvollen Ab- 
bildungen der ſchünſten Briefmarken 
[4924] aller Welttheile. 
Nebſt 
60 Tauſch⸗ und Gewinnmarkenkarten 
und 30 Nummernbillets ꝛc. 
Leipzig bei M. Ruhl. In eleg. 
Carton Preis 20 Ngr. 
Wahrhaft originell und neu in Gegen⸗ 
ſtand und Durchführung bietet dieſes 
höchſt brillant ausgeſtattete und an Ab⸗ 
wechſelung äußerſt reiche Spiel, eine 
wirklich angenehme, immer friſche und 
lebhaft abwechſelnde Unterhaltung und 
iſt dabei leicht und unter wenig oder 
viel Perſonen gleich angenehm zu ſpielen. 
Vorräthig in der Kunjthandlung von 


Leopold Priebatsch. 


Breslau, Ning 14, Becherſeite, 


Puppen! 


Puppen⸗Rüt 
Puppen⸗Köpfe! 
Sprech⸗ und Schrei⸗Puppen! 


Porzellan⸗Arme und Beine! 
und andere ſehr ſchöne 


Ipiel-Waaren 


zu außerordentlich billigen, 


aber feſten Preiſen bei [4045 
G. Warschauer, 
5, Blücherplatz 5, 

Haus ⸗Verkauf. 


Ein Haus in der Nähe des Schweidnitzer⸗ 
Thores, elegant gebaut mit kleinem Gärtchen. 
Preis 23,000 Thlr., 5 29,000 Thlr. 

Ein Haus in unmittelbarer Nähe des Tauen⸗ 
zienplatzes, comfortable eingerichtet, circa 
500 Thlr. Ueberſchuß gewährend, iſt für 
38,500 Thlr. zu verkaufen. [4922] 

Ein Speicher mit bewohnbaren Nebenge⸗ 
bäuden, ca. 700 Thlr. Ueberſchuß gewäh⸗ 
rend iſt für 45,000 Thlr. bei 10,000 Thlr. 
Anzahlung zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt auf ſchriftliche 

Anfragen unter Chiffre II. K. das Annoncen⸗ 

Büreau von Jenke & Sarnighauſen, 


[4906] Junkernſtraße 12, 


7 — 8000 


Thaler, 
ſollen auf Hypotheken, die auf Landgütern mit 


der Hälfte der Ertrags⸗Taxe ausgehen, un⸗ 
tergebracht werden. 14923] 

ähere Auskunft wird auf ſchriftliche An⸗ 
fragen ertheilt unter Chiffre II. K. durch das 
Annoncen⸗Bureau von Jenke 8 Sarnig⸗ 
hauſen, Junkernſtraße 12. 


3000 Thlr. zur 1. Hypothek werden 


ohne Unterhändler ge⸗ 
ſucht unter R. T. S. poste restante Breslau. 


300 Mutterſchafe 


2 zur Zucht geeignet, ſowie 300 
Schöpfe als Wollträger find 
auf der Herrſchaft Schwie⸗ 
ben bei Toſt und % Meilen vom Bahn: 
hof Zandowitz zu verkaufen und werden, 
nach Belieben des Käufers, entweder jetzt 
mit der Wolle oder nach der Schur 1864 
abgegeben. Im letzteren Falle werden die 
Mutterſchafe gegen Ende Dezember mit 
edlen Stähren der hieſigen Stammheerde 
gedeckt. [4667] 


Wo bekommt man die beiten und billigſten 
Filzſchuhe? 


Nur Biſchofsſtraße Nr. 8, bei Meinicke. 


2 


* 


2082 
Guts⸗Verkauf. 


Eine rittermäßige Scholtiſei im Neiſſer 
Kreiſe, enthaltend 240 Mrg., davon 180 Mrg. 
pfluggängiges und durchweg dränirtes Acker⸗ 


— — 


Beſchäftigung und Verdienſt für Jeden. 


Wer Gelegenheit ſucht, ſich täglich einige Stunden nützlich zu beſchäftigen, dem wird die 
Information zu einer reinen, netten, in jeder Wohnung zu betreibenden, wirklichen Hand⸗ 
q arbeit, welche Winter und Sommer geht, ſich für junge und ältere Perſonen beiderlei Ge⸗ 
land, 36 Mrg. guter Wieſen, 5 Mrg. Hoff ſchlechts, ſowie für Kinder eignet, und bei welcher je eine Stunde Arbeit mit 8 bis 11 Sgr. 
und Garten. Alle Grundſtücke find, in ſich] Verdienſt garantirt wird, offerirt. D 
geſchloſſen, Wohnhaus ſehr logeabel, die Wirth⸗ gem nkauf des Materials genügen 3 Thaler. Der Bedarf des Artikels iſt mafjenhaft. 
ſchafts⸗Gebäude größtentheils neu und maſſiv. ieſe Information iſt gegen portofreie Einſendung von 1 Thaler als Erſtattung der 
Das Inventarium durchweg gut und über: | Auslagen zu beziehen durch das 
complett. Zahlungsbedingungen ſehr annehm⸗ 
bar. Hierauf Reflectirende werden unter der 
Adreſſe 8. A. Nr. 50, Neisse franco das 
Nähere erfahren. [4836] 


Keine zurückgeſetzte Waare, 
dennoch billig. 


Eine große Partie Kleiderftoffe in Seide 
und Wolle, erſtere von 15 Sgr. die Elle an, 
letztere oon 3% Sgr. an, ferner: [4911] 

Eine Partie Donble⸗Shawls in reiner 
Wolle von 3 Thlr. an, offerirt: 


M. Samter, "SBE 


10 Niemerzeile 16. 


Großer Weihnachts Musverkauf, 
2 J. Ningo, Ohlauerſtraße 80, 80, 80. Zi 


beſtehend in [4740] 
3000 Stück ſeidenen, wollenen, Batiſt⸗ und Barege⸗Roben, fr 
5 1000 Stück Damen⸗Mänteln, Paletots und Jacken in Seide, Rips und Doubel. 
500 Stück Doubel⸗Sbawls, Tücher und Herren⸗Doubel⸗Shawls, ſeidene Weſten, Taſchen⸗ 
tucher, wollene Hemden und Jacken. Eine große Partie Caſimir⸗Decken und Bettdecken zu 
allen Preiſen und noch viele andere Artikel zu noch nie dageweſenen Preiſen. 


80, 80, 80, J. Ningo, Ohlauerſtraße 80, 80, 80. 
33 Guſtav Meiſsner, Riemermeiſter, 38 


Nr. 38, Albrechtsſtr. Nr. 38, vis-a-vis der k. Bank, 
empfiehlt Lefaucheur⸗Cartouchen a 42 Schuß u. a. m., Schul: 

taſchen für Knaben und Mädchen, Neitftöde, Fahr: und Kinder⸗ 28 
peitſchen, Koffer und Reiſetaſchen, Courier-, Damen- und 2.3, 
Margarethentaſchen, Albums und Portefeuilles, 2 

3000 Paar Gummiſchuhe in allen Größen von 6—35 Sgr., 
Wiegenpferde in größter Auswahl. 388 

Stickereien werden ſauber garnirt. [4742] 


Agentie-Bureau der Assecuranz, 


Brünn, Tivoli Nr. 62, 1. Stock. 
Geſundheits Jacken und Hemden 


Seide, Merino und Baumwolle 
empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl: [4943] 


C. Schieberlein, Ohlauerſtraße Nr. 19. 
Feinſte Speiſe⸗Chokolade 


mit Vanille in Stangen, das Pfund 11 Sgr., feine Vanillen⸗Block⸗ 
Chokolade, das Pfund 74 Sgr., bei 5 Pfund 7 Sgr., feine Bruch⸗Cho⸗ 
kolade, das Pfund 7 Sgr., bei 5 Pfund 63 Sgr., feines Chokoladen⸗ 


[5518] 


eile. 


Feſte 


Er 


T 


we 


„Stadt Wien“, unter Zuſicherung 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


empfiehlt ihre reihe Auswahl don Hüten, Hauben, Coiffüren und Kränzen 


Agnes Breyer, Putzhandlung, 


Karlsſtraße Ne. 45, im erſten Stock. 


[5115] 


Schleier, 
das Stück von 5 Sgr. ab, im Dutzend noch billiger, empfiehlt: [4745] 
S. S. Peiser, Ring N,. 34. 


2 „Große Auswahl von 95 
% eee eee, | 
eee ben 
Sa Perm. Induſtrie⸗Ausſtellung, =: 
8 Ring 15, 1. Et., Becherſeite. 


Die Lokale find geheizt. 


Dresden. — Hotel de France. 


Die Betten find nach franzoͤſiſcher Art breit und bequem, die Zimmer ſauber und gut 
gelüftet, die Küche bewährt ihren alten guten Ruf, zu alle dem find die Preiſe angemeſſen, 
art * — befindet ſich im Centrum der Stadt; der Beſitzer empfiehlt ſich ergehenſt. 

2942 


Raſfarra. 


Aılc Arten Taſchen⸗Uhren in Gold und Silber. 
Villiger 18 Wie ſich Jedet 


[4356] als in 8 we 
Frankfurt a. M. Es überzeugen wird. 


bei !Mattes Cohn! Goldene Radegaſſe Nr. 11. 
Th. Hofferichter s Spielwaaren⸗Lager, 


Albrechtsſtraße Nr. 20 und Ohlauerſtraße Nr. 40, 
empfiehlt als Novitäten: Amerikaniſche Spielwaaren: Schiffe, Wagen, Lokomotiven, 
Puppen, die durch Federkraft in Bewegung geſetzt werden, Seiltänzer, Turn⸗ 
plätze, Horamatypie, die Kunſt, aus gegebenen Theilen Hunderte von landſchaftlichen 
Nilrern zuſammenzuſetzen; außerdem alle Arten von Spielwaaren in reichſter Auswahl. 


Reſpiratoren oder Lungenſchützer 


find das geeigneiſte Mittel, um ſchwache Athmungsorgane (Lungen, Kehlkopf) gegen den 
Einfluß nachtheiliger Temperatur⸗Verhältniſſe zu ſchützen. Bei der kalten Witterung, nament: 
lich tem ges enwärtigen auffallenden Temperaturwechſel von Morgen bis Spätabend, bei 
Dits und Nordoſtwinden iſt ihr Nutzen unerſetzlich. Ich fertige dieſelben genau nach Jeffray's 
Syſtem, ber derſelben Güte erheblich billiger als die Engländer. 

Namentlich find dieſelben auch Steinmetzen, Müllern und allen denen, welche dem 
Stoube und raſchem Wechſel der Temperatur ausgeſetzt find, unentbehrlich. 

Härtel, approb. Bandagiſt und chirurg. Inſtrumentenmacher, 
4907 Fabrikant von Reſpiratoren, Ohlauerſtr. 29. 


- 4 Inſtrumentenmacher, 

Cxuſt Lebich, Breslau, am Neumarkt Nr. 12, 
empfiehlt Vic linen in allen Größen, ſowie auch alte echte italieniſche Violinen, 
Bratſchen, Cello's, verſchiedene Sorten Bogen, Violinkäſtchen und alle zu dieſem 
Fach geborene Artikel. 1265] 


4942 Mein Lager von 


Leinwand, Tiſchzeug, Wäſche de., 


in nur reeler guter Waare, empfehle ich zu noch billigen Preiſen: 


C. Schieberlein, Ohlauerſtraße Nr. 19. 


— — — — — — 2 — — —— — —— — 

Am beu igen Tage eröffne ich hierſelbſt goldene Radegaſſe 18 einen Gaſthof, genannt zun 

11e ind ld Aufnahme, prompter Bedie⸗ 

unne, guter 2peiſen und Getränke und ſolider Preiſe, empfehle ich den confor⸗ 

za le und ſauber eingerichteten Gaſthof und die damit verbundene e a 
4 


gür,en Beachtung. Breslau, den 1, Dezember 1863, 
M. Huth. 


111 Brüſſeler Spitzen!!! 


eigener Fabrik aus Schmiedeberg i. Schl. 
Lager in Breslau: Riemerzeile 10, 1. Etage, 
(m fichlt alle Urn Spitzen, Garnituren, Schleier, Taſchentücher, Tücher, 
e Bihus, aan en zu a billigſten Fabrikpreiſen. [5540] 
cparatu 2 * 0 
ene una bnt baſelbſt Ch. Nagel ſchmidt. 
Günſtige Offerte für einen Koch. 
L 


Die in meinem Haufe zu Danzig, im beſtgelegenſten Theile der Stadt, am Langenmarkt 


befindliche Kellerhalle iſt ſofort zu vermiethen. Dieſelbe eignet ſich vorzugsweiſe zum Gtablifjes |} 


ment für einen Stadtkoch, da ein ſolcher gegenwärtig am Orte nicht exiſtirt. Ein tüchtiger 

Koch mit einigen baaren Mitteln würde ſich bier ganz vortheilhaft etabliren können. 
Reflektirende wollen ſich direkt an mich wenden. 4695 
E. Brandt in Danzig, am Langenmarkt Nr. 18. 


„ Juverläſſige VBrückenwaagen, 


5 geehrt, u nter Catan ie, empfühlt ſehr billig: Gotthold Eliaſon, Neuſcheſtraße 63. 


Stearinkerzen. 
Iſte Sorte das Pack. 8 Sgr., 
Be. % SHE, 
8 e 
offerirt: C. L. Sonnenberg, 
[4903] Reuſcheſtraße 37. 


Pferdedecken, 
Reiſe⸗ und Schlafdecken 


in verſchiedenen Größen und Muſtern, 


empfiehlt: 4944 


C. Schieberlein, 


Ohlauerſtraße Nr. 19. 


Neunaugen, 


geröftet in Fäßchen à 1 und 2 Schock, das 
Schock 2 Thlr., bei 12 Schock 2 Thlr. billiger, 
ſind ſtets zu haben in der Handlung bei 
. C. Croß in Danzig, 
Pfefferſtadt Nr. 17. 
Briefe werden franco erbeten. Betrag 
[4670] 


durch Nachnahme. 

Für nur 1 Thlr. 5 Sgr 
Pozellan⸗Wanduhren mit Wecker, größere 
1 Thlr. 15 Sgr., richtig gehend, mit Garantie, 
desgleichen ſilberne und goldene Herren ⸗ und 
Damen⸗Uhren, billiger als in Frankfurt a. M., 
mit Garantie empfiehlt [4758 

W. Flaſch, Nikolaiſtraße Nr. 5, 
gradeüber der Conditorei. 


Schafwollwatten. 


Das Neueſte und en cher zu Wattirun⸗ 
gen, waͤrmer, elaſtiſcher, leichter und billiger 
wie Baumwolle, in ſchöͤnſtem Weiß und Natur⸗ 
grau. Für Damen zu Steppröcken in einer 
Tafel, auch ſchon abgepaßt in üblicher Weite 
und Länge empfiehlt die [5011] 

Heinrich Lewald'ſche Dampfwatten⸗ 
Fabrik, in Breslau, Schuhbrücke 34. 


Echt engl. Ale, 
und echt engl. Porter, 


jede Woche eine friſche Sendung, empfiehlt: 
1 49263 


a el, 
Hötel de Rome, Breslau, 


Magdeburger Sauerkohl 


in / Eimer, / Anker und % Anker Gebinden. 
Weiß und Neugebauer, 
Reuſcheſtraße „zur Pfauen⸗Ecke“. 


Compagnon. 


Für eine in Oeſterreich Unter den günſtigſten 
Bedingungen zu etablirende Flachs⸗Spin⸗ 
nerei ſucht ein bewährter ehrenhafter Fach⸗ 
mann, der die techniſche Leitung zu führen 
und über ein Capital von 50,000 Fl. ö. W. 
zu verfügen im Stande iſt, einen Compagnon 
mit 80 — 100,000 Thlr. Anerbietungen unter 
der Chiffre M, D, 15 übernimmt zur Beföoͤrde⸗ 
rung die Expedition der Breslauer Zeitung. 


A ee 
(Su: geprüfte Lehrerin, die entweder im 

Franzöſiſchen oder im Engliſchen tüchtig 
ein muß, welche geneigt wäre, ſich mit einer 
anderen eben ſolchen, zu gemeinſamer Wirk⸗ 
jamteit zu verbinden, wolle ihre Adreſſe: (. 
5. poste res ate Breslau abgeben. [5567] 


ädchen, im Strohbutnähen geübt, auch 
ſolche, welche es erlernen wollen, können 
ſich melden Fr.⸗Wilhelmsſtr. 38, Hochparterre. 


dGeschäftsführerstelle. 
Für eine Damptmuhle nebst anderm Fa- 
brik-(# schäft, nıbe bei Bein, wird 
ein umsichtiger, sieh rer Mann, event, 
mit einiger Fachkenntniss (wenn dies 
auch nicht unbedingt nothwendig ist) 
dauernd zu engagir n gewünscht. Ge- 
halt 5—600 Thlr. pro anno bei freier 
Wo'nung und Tantieme, 

Ferner können einige Mün- 
lenwerkführer vortheilvatte und 
dauernde Anstellungen nachgewiesen 
erhalten. Weitere Auskunft ertheilen: 
48121 A. Goetsch & Co., 

in Berlin, Neue Grünstrasse 43. 


Offene Stelle. Der Beſitzer einer hie⸗ 
ſigen Zucker⸗Fabrik ſucht zu ſeiner Unter⸗ 
ftügung einen zuverläſſigen, ſichern Mann, 
welcher ſich geeignet hält, den Poſten eines 
Fabrik⸗Inſpectors einzunehmen. Der zu 
Engagirende hat das Etabliſſement zu beauf⸗ 
ſichtigen, fo wie die ſchriftlichen Arbeiten (ein: 
ache Buch⸗ und Kaſſenführung) zu überneh⸗ 
men. Andere Fachkenntniſſe werden nicht ver⸗ 
langt. — Jahresgehalt bei dauerndem Enga⸗ 
gement 800—900 Thlr. und Neben⸗Einkünfte. 
— Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt 
J Holz in Berlin, Fiſcherſtr. 24. 4780 


[5581] Eine Wohnung 
iſt bald zu beziehen Burgfeld 12,13, 


Pulver zu Suppen, das Pfund 6 Sgr., bei 5 Pfund 52 Sgr., 


feinſte Pecev⸗Blüthen, 


das Pfund 2 Thlr., empfiehlt: 


Paul Neugebauer, Ohlauerſtraße Nr. 47, 


ſchrägeüber der General⸗Landſchaft. 


Auf dem Gute Biskupin bei Gonſawa, 
A Regierungsbezirk Bromberg, kann ſofort 
ein Seminariſt, proteſtantiſcher Religion, 
der auch muſikaliſch iſt, als Hauslehrer eine 
Anſtellung erhalten. Hierauf Reflektirende be⸗ 
lieben ſich bei dem Gutsbeſitzer Itzigſohn 
in Biskupin zu melden. [4920] 


in ſtudirter, hoͤchſt geübter Vorleſer 

ſucht hier eine dauernde Stellung als 
ſolcher. Adreſſe: P. T. 14 Breslau poste 
restante, [5575] 


[4732] Stelle⸗Geſuch. 

Ein Commis ſucht zum Neujahr (oder auch 
baldigen Antritt) ein anderweitiges Engage⸗ 
ment. Adreſſe B. N. 12 poste rest. Neiſſe. 


Ein junger gebildeter militärfreier Land⸗ 
wirth, gegenwärtig noch im Dienſt, der 
der polniſchen Sprache mächtig iſt und den 
lachsbau ſowie deſſen Ausarbeitung verſteht, 
ucht eine Stellung im In⸗ oder Auslande. 
Gefällge Offerten sub C. N. poste restante 
Löwen OS. [4896] 


in tüchtiger Brauer und Brenner, 30 

Jahr alt, unverheirathet, dem die beſten 
Wag zu Gebote ſtehen, ſucht von Neujahr 
1861 ab, eine anderweitige Stellung. Gefäl⸗ 
lige Oſſerten erbittet man unter der Chiffre: 
A. B, 21 poste restante Boja owo franco. 


Ein tüchtiger Deſtillateur 


kann ſich zum ſoförtigen Antritt melden bei 
L. Galewsky u. Comp., Albrechtsſtr. 57. 


Fur ein bedeutendes Eiſenhüttenwerk 


wird ein junger Mann mit guter Schul⸗ 


bildung als Lehrling unter billigen Bedin⸗ 
gungen baldigſt geſucht, und wird demſelben 


nicht blos Gelegenheit geboten, eine gründliche 
kaufmänniſche Ausbildung, ſondern auch KKennt⸗ 
niſſe in der Fabrikation zu erlangen. Fran⸗ 
kirte Adreſſen, mit Angabe der näheren Ver⸗ 
hältniſſe werden unter N. H. an die Expedi⸗ 
tion der Breslauer Ztg. erbeten. [4897] 


Lehrling. 

Für ein lebhaftes Colonkal⸗Waarengeſchäft 
wird ein Lehrling von außerhalb, mit den 
nöth'gen Schulkenntniſſen verſehen, aus ans 
ſtändiger Familie, zum baldigen Antritt geſucht. 
Selbſt ‚ge chriebene Anmeldungen unter Chiffre 
S. S. N. 2. poste rest, fr, Breslau. [5563] 
Gun Eltern ſuchen für ihren Sohn, der 
noſſen, eine gute Placirung, da ſein jetziges 
Engagement für ſeine Ausbildung untauglich 
iſt. Derſelbe hat das Gymnaſium beſucht und 


iſt der polniſchen Sprache vollkommen mächs | Raps 


tig. Gefällige Offerten unter der Chiffre 
0. W. 63. an die Expedition der Breslauer 
Zeitung franco. [4835] 


In. meiner Modewaaren⸗Handlung kann ein 
junger Mann, welcher die Tertia eines 
Gymnaſiums oder einer Realſchule N 


als Lehrling placirt werden. [55 
H. Friedlaender in Brieg. 


Lolterie-Looſe 1. Alaſſe 
verſendet Sutor, Kloſterſtraße 37 in Berlin, 
die nächſten Klaſſen ohne Nußen. [5352] 


Breslauer Börse vom 2. Dez. 


in der Landwirthſchaſt Vorbildung ge: E 


[4946] 


Verlag von J. F. Ziegler, Herren⸗ 
ſtraße 20, und durch 
lungen zu beziehen: 
eee klein. 
M 


e Buchhand⸗ 


ethskontrakte. 
Notariatsregiſter. 
Pfandbrief⸗Verzeichniſſe. 
Pfandbrief⸗Coupons⸗Verzeich⸗ 

niſſe. 2695] 
Prozeß ⸗ Vollmachten, nach dem 

Schema des hieſ. Anwalt⸗Vereins. 


[5568] Ning Nr. 48 
zu Neujahr zu vermiethen: 
ein photographiſches Atelier, 
eine Wohnung im Hofe, 
ein Comptoir; 
zu Oſtern: große Weinkeller. 


Zu vermiethen 55771 
und zum Neujahr 1864 zu bezieben iſt Fiſcher⸗ 
Role 26, am Wachplatze, eine Wohnung, bes 
tehend aus zwei Stuben, Küchenſtube und 
gemeinſchaftlichem Entree. Das Nähere bei 
der Wirthin zu erfragen. 
Ein herrſchaftliches Quartier im erſten 
Stock, beſtehend aus 5 Zimmern, wobei 
1 Salon, Küche, Entree und Beigelaß, ift ſo⸗ 
fort oder zum Neujahr zu beziehen. ! 
Näheres Alte Taſchenſtraße Nr. 8 im Lein⸗ 
wandgeſchäft. 155701 


. 
Eee o 7 518 > ch 
Berlin, Ma a 4% 2 17 * 


Lotterie Looſe 


verkauft und verſendet am billigſten: — 
Bethge, in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 30. 


König’s Hötel, 


22Albrechtsſtraße Nr. 33 
333 empfiehlt ſich geneigter Beachtung. 33 


Preiſe der Cerealien. 
Amtliche (Neumarkt) Notirungen. 
Breslau, den 2. Dez. 1863. 
feine, mittle, ord. Waare. 


Weizen, weißer 65— 68 63 56—60 Sgr. 
dito gelber 61— 62 60 55—57 „ 
Roggen 42— 43 41 39—40 „ 
Gerſte 36-87 4 712 2 
15 438. 28— 29 27 25—26 „ 
N 52— 55 51 48-50 „ 


Notirungen der von der Handelskammer er⸗ 
nannten Commiſſion zur Feſtſtellung der Markt⸗ 


preiſe von Raps und Rübſen. 
Raps . . 208 198 190 Sgr⸗ 
Winterrübſen . 198 188 178 „ 
Sommerrübſen 170 160 150 


Amtliche VBorſennotiz für loco Kartoffel 
Spiritus pro 100 Quart bei 80% Tralles 
13% Thlr. G., 13%, B. 


I. u. 2. Dez. Abs. 10 Uu. Mg.6 U. Nehm. 2U. 
Luftdr. bei 0° 335% 22 33362 33166 
Luftwärme — 34 — 4,0 7 0% 
Thaupunkt — 47 — 5,2 — 10 
Dunſtſattigung 8spekt. Sspét. 65PCH, 
Wind SO SO S 

Wetter heiter heiter heiter 


‚1863, Amtliche Notirungen. 


Wechsel-t.ourse. sresi.Sı. Obhg. 4% ⁰h — [B.-S.-F. Litt. I). 41 95 % C. 
Amsterdam .|k, 8.[141% b. G. Posen, Pfandbr.|4 — dito Litt. E 475 95 , G. 
dito 2 M140 % C. dito dito 36 — Kölu- Mindener 364 — 
Hamburg .. . k. S. 151½ B. dito Creditsch. 4 | 91% 6. dito Prior 4 | 89% B. 
dito 2 M150 % B. | Sehles. Ptan br Glogau-Sagan..|4 — 

Londůon k. S 6. 21 / bz.| à 1000 Thür 3 90% B. Neisse-Brieger 4 — 
dito 3 M. 6. 5 76 dito Litt. A4 |,98% . Oberschl Lt. A. 3146 G. 
Paris 2 M.] 79 f. Sehl. Rust,Ptdb.]4 | 98% B. dito Lit. B. 3/136 C. 
Wien öst. W. 2 M.] 81 G. Schl. Pfdbr. C,4 | 98% B. dito Lit. C3146 8 
Frankfurt . 2 M.“ — dito — dito Pr.-Obl.4 | 92% B. 
Augsburg. . 2 M..“ — dito dito36 — dito Lit. E. 466 95 , G. 
55 S 2 M.] — tim 3 92 0 6. er Ge 80%, B. 
Selin k. 8. — osener dito 6. deinische — 
Gold- und Papiergeld. Schl. Prov. Obl. 4 —  ||Kosel-Oderbrg.]4 | 47% B. 
Ra e — 5 5 Ausländische Fonds. — ee 1 — 
Fon. Bang. Bil —p 1 . Pon. Pfandbr. 4 7 B. die Stammlsr] — 
Oester. Währg.|— | 82% B. won One. 4 — [Oppeln-Tarnw. a | 49% G. 
Ra e ee est Ner- Aut | 65% Clan Th 
Freiw. St. Anl. 145 — Italienische Anl— #7 Genfer Credit | - 
Preus. Anl. 1 4 95 B. Ausländische Eisenbahn-Aetien, | Minerva ...... 5 21B. 
dito 185214 | 95% B. Warselı.-W. pr. Schles. Bank. 4 | 97% br. 
dito 1854 4½ 99% B. Stück v. 60 Rub. Rb.“ — Disc,-Com.- Ant |— 22 
dito 18561444] 99% B. Fr.-W.-Nordb. 4 | — Darmstädter... | | — 
dito 185915 |103% B,||Mainz-Ludwgh,|— | — Oesterr. Oredit|— | 72% br 
Präm.-Anl. 1854 3% 118% G. Inländische Bisenbahn-Actien, || dito Loose 1860 — |76,75%b- 
St.-Schuld-Sch 34 88% B. Brsl.-Sch. Frb. 4 127 f G. Gal. L. B. Slb. Pr.|— [% 
Bresl. St.-Oblig.|4 — dito Pr.-Obl. 4 | 92% B. 


Die Börsen- Commission. 
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